
 

   



 

  
   
   

     

Martin $.Gans
Das wahre Leben
des Donald D.

Entenhausens unglaubliche
Geschichte

  

Das kleine Buch (88 Seiten) ist kürzlich im
Verlag Kolkhorst (Stuttgart) erschienen, und
zwar in der Reihe “Ernstheiteres". Trotz des
vielversprechenden Titels ist der Wert dieser
Publikation für die donaldistiache Forschung
weitaus geringer als die vor 14 Jahren er-
schienene Monographie "Die Ducks".
Der Vergleich drängt sich auf, weil Martin S.
Sans sich ständig auf das Werk seines Nanens-
vetters Groblan bezieht. Für Vulgärdonaldisten
mag "Das wahre Leben des Donald D." als hei-
tere Bettlektüre durchaus lesenswert sein;
legt: man jedoch die strengen Maßstäbe des
wissenschaftlichen Donaldismus an, so ent-
puppt sich das Buch als ärgerliches Machwerk.
Es steckt voller peinlicher Kalauer, und der
Autor schreckt selbst vor Verleumdungen nicht
zurück. Ihm ist nichts heilig. Von der
D.0.N,A.L.D, hat er offensichtlich noch nie
etwas"gchört.

Der "Rechercheur" Gans behauptet, unter myste-
riösen Umständen an die "geheimen Tagebücher"
Donald Ducks gelangt zu sein. Diese enthüllen
den Leser ein Entenhausen, das sehr wenig mit
den bekannten Reportagen über das Leben der
Ducks zu tun hat, "wie sie die gelenkte Presse
lanciert", Carl Barks und Frau Dr. Erika Fuchs
verbreiten im Auftrag von Dagobert Duck lauter
Lügengeschichten.

Das nichtssagende Vorwort (s. Abb.) stammt aus
der Feder eines gewissen Henri Daunen; soviel
über die Authentizität der Tagebücher.

Die traditionellen Theorien
über Herkunft und Verwandt-
schaftsbeziehungen der Ducks
werden auf den Kopf ge-
stellt. Dagoberts Vorfahren
waren keine Schotten, son-
dern Schwaben! In Klondyke
war er nie. Sein Vermégen
sammelte er durch Steuer-
hinterziehung (im Zusammen-
hang mit Parteispenden), V
durch Waffenhandel und Nedi-|
kamentenschmuggel.

 

Donald stammt aus der Ver-
bindung zwischen Dagoberts
Zweiter (sic!) Schwester Diana mit einem
"französischen Enterich aus Barberie", Diana
stirbt, kurz nachdem der Franzose mit ihrem
Geld durchgebrannt ist. Vor ihrem Tod brittet
sie noch ein Ei aus. Bald darauf verkracht
sich die andere Schwester, Oma Duck, mit

 

ihrem Bruder. Sie schenkt dem verwaisten, klei-
nen Donald einen Matrosenanzug {den er seither
aus Sentimentalität trägt) und kauft sich eine
Farm (s. Abb.).
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Plötzlich trug Oma ndische Wickelröcke .

Daisy Duck, "die heißeste Ente der Welt" (Original-
ton Donald in einer Tagebucheintragung), Ist die
Tochter des Wiener Psychiaters und späteren
Dekans der Universität Entenhausen Primus von
Quack. Gegen den Willen seines Vormundes Dagobert
heiratet. Donald Daisy von Quack. Schon sehr bald
bekomnt Daisy Drillinge: Tick, Trick und Track.
Doch die Ehe bleibt nicht lange glücklich, wie ein
Zitat aus Donalds Tagebuch belegt:

"Konme milde nach Hause und sehe nur einen Zettel
Sardinen im Kühlschrank, bin auf einem Wohltätig
keitsbasar! Daisy! - Mit dem Dosenöffner habe ich
mir in die Finger geschnitten ... Daisy ist auf
einem Wohltatigkeatsball, wieder einmal.
Mit Gustav."

 

Nach der Scheidung, die Dagobert gerne bezahlt,
bleiben Tick, Trick und Track bei ihrem vater,
"Onkel" Donald. Daisy Duck geb. von Quack heiratet
ihren Liebhaber Gustav Gans. Von nun an wird der
Gliickspilz vom Pech verfolgt. Dausy muß putzen
gehen (u.a. bei Donald), während Gustav das sauer
verdiente Geld seiner Frau in der Entenhausener
Halb- und Unterwelt verjubelt.

Dagobert, der Donalds Eheschliegung misbilligt
hatte, weil er überhaupt ein gestörtes Verhältnis
zu Frauen hat, macht seinen Neffen zum Juniorchef
seines Konzerns: "Der Nadelstreifenanzug ersetzte
die Matrosenbluse".

 

Durch seinen Managerjob vernachlässigt Donald die
Erziehung seiner Kinder, wodurch besonders ihre
moralische Entwicklung beeinträchtigt wird.
(TT&T waren angeblich nie beim Fähnlein Fiesel-
schweif.) Aus ihnen werden "schnöselige Nichtstuer",
die das Geld ihres Großonkels in Nachtklubs und
Spielcasinos verprassen (5. Abb.).

 

Wodie Chashpagnerkorken kallte, waren such Tick, Trick und2 Track

 



Nachdem Dagobert die Verwaltung seines Ver-
mögens endgültig in Donalds Hände gegeben hat,
zieht er sich zurück. Er meidet die Öffentlich-
keit, und selbst Donald bekommt ihn kaum noch
zu Gesicht. Doch eines Tages gelingt es ihm,
in die Privatgemicher seines Onkels vorzu-
äringen. Was er dort erlebt, wäre Donald -
= und erst recht einem Anhänger des lauteren
Donaldismus - In seinen kühnsten Träumen nicht
eingefallen. Aus Donalds Tagebuc

 

“Dagobert lehnte in einem großen Sessel, die
unteren Gliedmaßen mit dicken Decken verhüllt
+++ Um seine Augen lagen tiefe Schatten.
Dennoch hielt er zittrig eine Champagner-
Flasche hoch ...,Es schien laut herzugehen -
eine Marimbakapeile spielte im Hintergrund,
ein paar Diener flitzten umher und servierten
frischen Hummer ä l'armoricaine. Doch das Ver-
wirrendste waren die anderen Personen, die
hummeressend und champagnertrinkend noch im
Raum waren. Ich erkannte Käti Mallard, Betty
Bienenstich, Gerta Gründlich und - o Wunder
aller Wunder - Doretta Doremi, den Stern des
Nordens! ... Der alte Dagobert, mein Onkel
Dagobert, der Frauenverächter, hier hatte er
sich mit allen Enten umgeben, die jemals in
seinem Leben eine Rolle gespielt hatten - und
mit ihnen zusammen lebte er auf seine alten
Tage in seiner geheimen Villa in Saus und
Braus!"

spatestens hier wird jedem klar, dag es sich
bei den sogenannten Tagebüchern um eine plumpe
Fälschung handeln muß - wenn es sich dabel
nicht sowieso um eine pure Erfindung handelt,
mit denen ein skrupelloser Schreiberling die
donaldisierenden Massen irrefihren will.
Auf den untenstehenden Abbildungen sieht man
die genannten Damen. Man erkennt deutlich,
daß Gerta Gründlich keine Ente ist. (Auch
Fri. Mallard und Fri. Doremi sind keine
"Enten", sondern allenfalls Ducks; schließlich
ist Frau Dr, Erika Fuchs ja auch kein Fuchs!)

  
       

 

 

  

      
   

 

  

  
      

 

   
    

Teh habs euch ja gesagt:
Gemeinsam be- Alleswias nicht net-undhucht man darauf: EM nagelfest It, ward geklaut,
hin nochmals
Onkel Dagobarıs
alt Freundin, 4 Kati M,
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4 Doretta D.

(Über die Identität von Betty Bienenstich ist
dem Verf. leider nichts bekannt.)  

Ob Fälschung oder bloße Erfindung, das tut eigent-
lich nichts zur Sache, sagt aber viel über den
Charakter von Herrn Gans, der uns aber auch nicht
zu interessieren braucht. Angeblich werden ihm
die Tageblicher entwendet, nachdem er sie kurze
Zeit in den Händen gehabt hatte. Doch das ist
wohl nur eine Schutzbehauptung, damit er unge-
straft seine Lügen und Verleumdungen verbreiten
kann.

Trotz aller Verdrehungen, Verunglimpfungen und
trotz der Ignoranz, mit der der Autor nahezu die
gesamte Duckforschung übergeht, werden dennoch
zwei Aspekte sichtbar, die dem ernsthaften Donal-
dismus interessante Perspektiven eröffnen.

Positiv zu werten ist der realdonaldistische
Ansatz. Gans lokalisiert Entenhausen nicht im
fernen Utopia, sondern irgendwo in der Nähe des
Autobahnrasthofs Nierenstein. Dort begegnet ihm
angeblich eine schwarze Limousine mit dem antl.
Kennzeichen DU-CK 1000, in der er einen kleinen,
älteren Herrn mit weißem Backenbart: und Zylinder
zu erkennen glaubt. Diese geographische Hypothese
erscheint mir der Nachprüfung wert.

Nicht ganz von der Hand zu weisen ist Gans' These
über die Panzerknacker AG. Er gibt eine biologi-
sche Erklärung für das unharmonische Verhältnis
zwischen Panzerknackern (Beagle Boys) und Dagobert
Duck. Die Beagle Boys seien tatsachlich Beagles,
und Beagles haben bekanntlich eine natürliche
Aversion gegen Enten (s. Abb.). Auch wenn man
konzediert, daß die Ducks keine Enten sind und die
Panzerknacker keine Hunde, so ließe sich die
These dennoch in leicht veränderter Form auf-
xechterhalten: Eine bestimmte Spezies kynoider
Entenhausener könnte aufgrund genetischer Determi-
nation zu einem Verhalten neigen, das für ihre
fossilen Vorfahren vielleicht einmal sinnvoll war
(vgl. Stressreaktionen beim Menschen), angesichts
des nur entfernt entenähnlichen Dagobert Duck und
seiner Angehörigen aber nur als irrational be-
zeichnet werden kann. Dle Irrationalität der
stereotypen Verhaltensmuster der Panzerknacker
ist schließlich offensichtlich!

“eal krammungesurie
Man LungeNoEee,

Leider wird wohl nur das geschulte Auge des
Wissenschaftlers die Spreu vom Weizen trennen
können. Alles in allem aber gilt für das Gans-
sche Machwerk:
"Der Name Duck wird zum Gespött der Leute.
Entsetzlich!"+)

Thomas Plum (M.d.D.)
=
*nuthentisches Zitat von Donald
(siehe "Die Intelligenzstrahlen") 3

 



 

 Ein neuer Abo-Zyklus des
COMIC EXPRESS
begimnt mit der Nr 30 (Juli 84). Der Umfang des Hefts
hat sich in der letzten Zeit bei etwa 100 Selten ein-

m ependelt, der Inhalt besteht zum großten Teil aus
„Lück IST EINE 5 Areigen. Auf die redaktionellen Satan verirrte sich
GABE DER LAUNI- Y unlängst (Nr 28) ein Kurzartikel "Hier dreht sich

(SCHEN GÖTTER- MAN KAM alles um Donald" (uber das Juck-Huseum und die Donal- 

GE WEDED EDEN. Mich disten), der sich besonders durch sorgfältige Recher-
VERKAUFEN”... WIE WAHR,

 chen auszeichnete: D.G.F.N.K. Verfassung, "Wenn
ich ın meinem Sarge liege"... Preisfrage: Wo war das
wohl abgeschrieben?
Comic Express, Marlies und Walter Flesch, Olpener
StraBe 767, 5000 Köln 91, Postscheckkonto 187668-504
Köln; Einzelheft 3,- DM, Abe (Nr 30 - 34) 15,- DM
(die Preise verstehen sich als reıne Porto- und Ver-
packungskosten und können auch in postfrischen Brief-
merken bezahlt werden)

 

Beim European Language Institute, P.0.Box 6, 62019
Recanati, Italien, ist soeben als zweites Disneyalbum
in lateinischer Sprache
MICHAEL NUSCULUS EY “LAPIS SAPIENTIAE"
erschienen. Preis des Albums: A000 Lire.

    

   

   

Die Ausgabe 13 des Magazins
CONIC STERN
konnte wegen einer Erkrankung des Herausgebers
Norbert Dargatz nicht ganz in der vorgesehenen
Form erscheinen. Lavon betroffen war auch der
angekündigte Artikel "Die deutschen Dieneyschaf- ,
fenden, 1. Teil", der verschoben werden mußte. |
Redakteur Dieter Eöhm teilt mit, daß der Beitrag!
voraussichtlich im Gomie Stern 15 (Anfang näch- |
sten Jahres) nachgeliefert wird, wahrscheinlich j
dann an einen Stick statt in Fortsetzungen. |
Comic Stern, Norbert Dargatz, Helenenstraße 57,
4330 Muhlnein/Ruhr, Postacheckkonto 1027 99-431
Basen; Einzelheft 5,50 DM + 1,- DM Porto, 3 Aus-
gaben 16,50 DN

WR CHES & @. ©
vom Dezember 1985 umfaßt 52 Seiten ohne Werburg, =

20 davon sind allerdings einem nicht-donaldisti- 7
schen Zeichner gewıdmet: Ka) Pindal. Ein länge-
rer Beitrag befaßt sich mit Paul Murry, ferner =.
gibts 4 Seiten Daan-Jippes-Cover, 3 Seiten Carl- Bei Klaus Bogdon, Am Steinpfanl 85, 4047 Dormagen,
Barks-Cover und One-page-gags, 9 Seiten Anders- Postscheckkonto 84257-507 Köln, ist für 1,80 DM +
and-&-Co-Totalindex (Teil 5), und noch ein wenig 1,- DM Porto der
Kleınkrem. COMIC-WELT "KURIER" 8
Das Heft kostet 32,85 UKr; Vertrieb: Frank Mad- - ein Sonderheft über "The Carl Barks Library" - zu
sen, Linnésgade 160, st.th., DK-1361 Köbenhavn K, haben. Umfang: 12 A-5-Seiten, davon 4% Seiten Wer-
Postgiro 9 30 1194 Bung, 3A ‚gerken Reprint aus Comic-Welt-Lexikon (der

est ist alDAAN JIP PES — heed |
-Stefan

Schmidt-

  

  

 

  

    PAUL MURRY
 

 
DAS COVER
DER ERSTEN
LIGRARY-
LIEFERUNG

(1393)

 

 

    



 

  

 

   

    

   
     

   

N; u — = —= 5

<|50 JAHRE DONALD Ove
 =

seit 50 Jahren: DOnald Duck
Der unentlichen Geschichte Entstehun,

von Christian Baron von Quack

(Den und allen unwürdigen Neffen und
Nichten gewidmet)

  

Man soll sie’ feste feiern, wie hat er Geburtstag (wie es in "3 Caballeros",
sie fallen, die Jubeltage, carpe 1945, zu sehen war!). Es war der 13. März!
diem! Nun steht dem ebenso viel- (wie es in "Donald's Happy Birthday", 1949,
geliebten wie vielgeschmähten zu sehen war!) Vielleicht war es auch der
Enterich, "dessen Name aus zehn 13. März 1934! (laut Disneynews, die offen-
Buchstaben besteht", der 50. Ge- bar übersehen haben, daß der Freitag ein
burtstag ins entliche Haus, Dienstag war!)
fragt sich nur wann?!
An einem Freitag,
dem 13.,

Außerdem stehen noch als Geburtstage zur De-
vatte: der 9. Juni 1934, als Donald das
Lıcht der Film(projektor)welt mit "Wise Lit-
le Hen" erblickte, der 16. September dessel-
ben Jahres, als Donald vom Augenlicht des
Comiclesers erblickt wurde, sowie der 13
17. oder 21. November oder irgendein Tag
zwischen, da in den Jahren 1954, 1956 und
1960 Donalds Geburtstag im US-Fernsehen (und
in den TV-Shows "The Donald Duck Story", "At
Home with Donald Duck" bzw. "Happy Birthday,
Uncle Donald" und - inmerhin nur ein Jahr zu
spit - "Donald's Silver Anniversary") gefei-
ert wurde. Nun ja, die Queen hat ja auch
zweimal ım Jahr‘ Geburtstag, doch: viele Da-
ten, viele Zweifel!
Schon das Jahr 1954 ist anzuzweifeln: 50
Jahre Donald Duck können eigentlich auch nur
als 50 Jahre Öffentlichkeit und duck'sche
Karriere gemeint sein! Tatsächlich ist Do-
nalds Nane auch älter! Bereits 1931 erschien
in einem amerikanischen Kinderbuch der Dis-
neystudios ("The Adventures of Mickey Mouse
der denkwürdige Satz: "Micky hat viele Freun-
de im alten Schuppen und auf dem Hof - neben
Minnie Maus. Da waren Henry Horse und Garo-
lyn Cow und Patricia Fig und Donala
Duck, Clara Cluck, die Henne, (usw.)".
Nicht genug, an anderer Stelle heißt es
noch einmal: "Da waren Carolyn Cow, Do -
nald Dueck, Clara Cluck, die Henne,
Patricia Pig, Robert Rooster, Long Dog,
der Dackel, George und Gertie Goat und all
ihre Faniiien.” (1)
Man mag über die Authenzitat streiten,

immerhin hätte es ja Horace Horce und Cla-
rabelle Cow heißen milscon — aber Donald Duck
ist nun mal Donald Duck! Während Nickys ande-
re Freunde im Bild gezeigt werden und der
Text darauf Bezug ninmt, findet sich ein Bild
von Donald nicht. Zwar werden auch "normale"
Enten auf den Bildern, schwarz oder gelb, ge-
zeigt, doch erinnern diese mehr an die Spe-
cies, die im "Häßlichen Entlein" vorkommen.

Gy, Tatsächlich gab ea im Dezember desselbenliche Entlein a

® St’ "Jahres den Zeichentrickfilm "The Ugly
Duckling", der die gonontenye eines

Lt 1 häßlich: B ins aulfo) ag Ff ernlosen chen Entle: N.

There were Carolyn Cow{ Donald Duck\Clara Cluck, the Hen, Patricia Pig, Robert Rooster,
5~—
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ay Donald 1931 ?
oder das häß- » An   

 
 



 

dem leidvollen Weg zu sich
elbst und zu besseren Wesen er-

aählte. (Die Story ist bekannter
durch das Farbremake von 1939!) Ein ı

Zusammenhang mit Donald Ducks Kindheit
ist zu vermuten! Zwar ist aus dem häß-

lichen Entlein kein schoner Schwan, aber
immerhin ein superber Star geworden! (2)
Zwei Jahre später, im Mai 1953, wurde
der Film "The 3 Little Pigs” fertigge-
stellt: hier fiel ein Scheinchen namens
Fiddler Pig (Schweinchen Fiedler) mit
blauem Matrosenanzug und -hut sowie roter
Schleife auf. (3)
Name, Figur und Kostüm oder auch: der
treue Freund, der ewig strebende Pechvo-
gel, des Charakterschwein - 2x3 Ingredi-
enzen, die man brauchte, als man eine
neue Mgur in Dieney-Studio suchen muß-
te: Der Star des frühen Zeichentrickton-
films, Mackey Mouse, war nämlich zu brav
geworden. Konnte er ursprünglich jeder
Kuh ans Euter fassen und alle Schläge
seines Widersachers Pegleg Pete (Kater
Karlo) überstehen, so machte es der stei-
gende Ruhm immer schwieriger, harte und
anstößige Gags zu bringen, ohne daß sich
die große Fangemeinde veschwerte. Micky
Haus war zu suß - eine Gegenfigur mußte
her, die die Schläge des Schicksals und
der Haus einstecken konnte und die die
Filne wıeder attraktiv machte.
Der Kreis (-der Kreis ist die Grundlage
disneyscher Fıgurenzeichnung-) der Ent-
stenung D.D.'s schloß sich, als man "die"
Stinme fand: Clarence Nash, auch "Ducky"!
Nash genannt. (4)
Wie immer bei Disney gabt es auch hierü-
ber einige Legenden, doch die Geschichte
muß sich so zugetragen haben, wie sie
Walt Disneys Tochter Diane Disney-Miller
in ihrem Buch "Mein Vater Walt Disney"
erzihlte (5): "Water und gie 'Entenstim-
me! kamen durch einen Zufall zusammen.
Vater saß häufig am Radio in der Hoff—
nung, auf ausgefallene Stimmen zu stoßen.
Eines Abends hörte er in einer Amateur-
sendung einen Mann, der Tierstimmen nach-

VIEL ERFOLG tation der Opernstart,
haratim. Qsungen wurde he

 

   

THE THREE LATTLE PIGS (4933)

ahmte. Vater rief sofort die Rundfunkge-
sellschaft an und erhielt die Auskunft,
daß der Tierstimmeninitator in einer Mol-
kereı arbeitete. Der Mann, den Vater ent-
deckt hatte, war Clarence Nash .(...)
Vater traf sich mit Nash und sagte ihn,

R daß er an seiner
‘Entenstimme? in-
teressiert sei.
Nash schien ein
brauchbarer Mann
zu sein, und Va-
ter stellte ihn
ein. Aber trotz
seiner Fähigkei-
ten wer er ein
Jahr lang unbe-
schäftigt im Dis-
ney-Studio, ehe
man seine Stimme
(...) einsetzen
konnte." Zwar
ast hier bei Di-
ane nicht klar,
ob mit 'Vater'
Walt oder die
Firma gemeint ist
(Diane ist heute
eine der Hauptak-
tionäre), aber
Glarence Nash er-
innert sich so
ähnlich (6): ar-
beitslos, z0g er

von San
in vun Zeichen
hwnd eatBui (alte 



 

 

  

Francisco
nach Los Angeles. Dort

erhielt er einen Job bei der
Adohr-Molkerei, da er Tier-
stimmen, Xuken, Puter, Enten

und Ziegen, nachahmen konnte
und man ihn für die Werbung
einsetzen wollte, Man lieh ihn

an Schulen und Clubs aus und er

rymakers", Oft sagten die Leute acned
"Du solltest zu Disney gehen
Tatsächlich hatte das Disney-
Studio zufällig seinen Auftritt
im Radio nitangehört. Dies war
weniger Zufall, als die konse-
quente Suche nach Talenten, da
man eine Radiosendung vorberei-
tete. Zufall war, daß Nash am
Disney-Studio, damals noch in
Hollywood, Hyperion Avenue 2719,
vorbeikam und in Erinnerung an
die Ermutigung seiner Freunde
vorsprechen wollte. Dies war
während einer seiner Touren, in i
Uniform und mit Nilchmannwagen.
Zwei Tage spater lud ihn Wilfred bi
Jackson, eıner der beiden dama-
ligen Regisseure Disneys, ein,
und Nash trug einiges vor, darunter "Mary
‘had a little Lamb" in der Stimme der Ziege
Mary. Mitten im Vortrag stellte Jackson
eine Sprechverbindung zu Disneys Büro her
und Disney kam sofort herunter, "Da ist ja
unsere sprechende Ente", sagte er zu Jack-
son. Im Ausgang des Studios traf Nash dann
Ted Osborne, den Producer der obengenann-
ten Radioshow und nun Autor der Comic-
Strips be1 Dieney. "Walt hat dich im Ra-
dio gehört und sucht dich!" sagte der...

Walt war doch schneller, 1932, Er ver-
pflichtete Nash dann zu seiner Radiosen-
dung und versprach ihm, einen Cartoon mit
der Ente zu machen. Aber erst am 2. Dezen-
ber 1933 erhielt er einen Vertrag für den
Film, Walts früherer Partner Ub Iwerka
wollte nanlich auch einen Film "The Red
Little Hen" drehen und hatte seıne Fuhler
nach Nanh ausgestreckt! So wurde Nash der
erste und lange Zeit einzige Fastange-
stellte des Disney-Studios, ein Kapital,
das sich lohnte!
Der Text, den man Ducky baw. Donald zu
sprechen gab, war kurz, doch wirkungsvoll.
Donald, der mit doppeltem Debut startete,
schlug wie eıne Bombe ein. Man produzierte
leich zwei Filme: "The Wise Little Hen"

(7) unter der Regie von Wilfred Jackson,
Mai 1954 uraufgeführt, und "Orphan's

Benefit" (8) unter der Regie
von Burt Gillet, August

1934 gestar-

TE Mase CTTWNC34)

OHL HEE
machte sogar einen Auftritt in I or A
einer Runäfunksendung, “The Mer- Baur,

Donalds Charakter war gleich scharf defi-
niert: im ersten Fılm, einer Silly Sympho-
nie, war Donald boshaft und unzuverlässig,
er quakte fast nur, daß er Bauchschmerzen
hatte, alles andere war Körpersprache. Im
zweiten, einem Hıckey-Mouse-Film, war Do-
nald dann zaghaft, aber auch jähzornig und
kampferisch. Hier rezitierte er "Little
Boy Blue" und "Mary had a little Lamb" wie
jener unbekannte Tierstimsenımitator aus
der Adohr-Molkereı, hier kreischte er auch
sein erstes "Wanna fight?" und zeigte, daß
er nie aufgeben würde. Der zweite Film,
1941 noch einmal mit Farbe versehen, müßte
eigentlich sein erster Film sein.
Damals hatte seine Figur noch einen sehr
plastischen Körper mit gummiartigem Hinter-
teil, gekrönt mit einem drehbaren Hale plus
großes Schnabelwerk, das er oft genug mit
wild-witendem Gequake einsetzte, Für viele
blieb dieses Gequake unverständlich und un-
ubersetzbar, doch Donalds Bewegungen, sei-
ne Körpersprache sprachen Bände genug.
Verständlich machte sich (man) Donald
auch schon bald: im September folgte der er-
ste Conic-Strip "The Wise Little Hen” (9),
der jedoch nicht die Comic-Version des Films
(10), sondern eher die Fortsetzung war. Ge-
schrieben wurde diese Story von Ted Osborne
(siehe oben), gezeichnet von Al Taliaferro.
Und wieder eın doppeltes Debut: nicht nur im
Silly-Symphony-Comie-Strip, sondern auch in
der Mickey-Mouse-Serie erschien die Ente
1935, gezeichnet von Floyd Gottfredson,

geschrieben wieder von Ted Osborn
Man kann sich tatsächlich

darüber streiten,
wer der er-  
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Donald-Comic-Zeichner war:

| Taliaferro, der die Debut-
Film-Figur nachahnte, oder
Gottfredson, der Donalds Cha—
rakter erkannte und weiter-
entwickelte. Oder Ted Osbor-

ne, der beiden die Ente vor-
zeichnete?
An dieser Stelle halten wir
einen Augenblick inne und

| fragen nach dem Vater von
Donald. Bei Mickey ist
Walt(er E.) als Vater (und
Ub Iwerks als Mutter) un-
bestritten, bei Donald er-
hebt eigenartigerweise
niemand Anspruch auf die
Vaterschaft. Es scheint
eine Gemeinechaftsarbeit
vorzuliegen: Nash, Stinme
und Anlaß, ein unbekannter
Mitarbeiter, der Vater der
Idee, Disney, Entscheidung
und (?) Idee, Jackson, Au-
tor und Regisseur, Ted Os-
borne, Autor (?), Dick
Huemer und Art Babbit, die
Entwerfer und Animatoren, fragt sich, wer
noch?
Der Vater des haSlichen Entleins wußte
auch nicht, wer ıhm da das fremde Ei ıns
Nest seiner Schönen gelegt hatte... Viel-
leicht stinnte es doch, daß Donald in ei-
ner stürmischen, dunklen Nacht als Schlamn-
blase verkleidet durchs Fenster des Disney-
Studios flog und mit den Worten “Do ya wan-
na fight? - Willete raufen?" die Story-Kon-
ferenz und die Schlammblase sprengte!
Die weitere Geschichte dürfte bekannt sein:
ein unaufhaltbarer Aufstieg begann. 1935
folgte der wohl beste Disney-Kurz-Fılm al-
ler Zeiten, der erste
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Mickey-Mouse 9" in Farbe übri-
gens: "The = Band Concert",
Regie wieder I Jackson, in

dem Donald 8 zum ersten Mal
als Gegen- § spieler von
der Maus a eingesetzt
var. Mt A diesem Film
begann die Weltkarriere;

ein Golde- 3 ner Löwe auf
den Film- & festspielen in
Venedig war der Preis, an dem Donalds
Auftritt nicht unbeteiligt war.(11).

Nicht alle Zeichner kamen nit Do-
nalds wilden Bewegungen aus. 
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  Spencer, der Do-
nald schon in "Orphan's
Benefit" gezeichnet hatte,
und Dick Lundy waren zwei,
die gut mit Donald auskemen.
Beide entwickelten auch dıe
knuddligere, rundliche Figur,

wie sie heute noch bekannt
ist. Ee scheint, als ob Donald mit

den beiden’ erwachsen geworden ist, gegen-
über dem Heranwüchsigen in den frühen
Filmen und Gottfredson-Comics. Donald war
hier mehr Charakter denn nur Karikatur
und Choleriker.
Der Wechsel ım Donalds Figur hing mit
Größerem zusammen: Disney wechselte den
Verleih (statt Imited Artists nun RKO),
und Donald erhielt eine eigene Serie -
in den Comics ab 1936 (Karp und Taliafer-
ro), in Film ab 1958, obwohl er vorher
schon Soli in den iti ckey-Mouse-Filman
hatte.
Schon vorher kochte die Konkurrenz: War-
ner Brothers schickte ihren Tex Avery ins
Peld, der den Cartoon-Star Porky Pig alias
Schweinchen Dick auf eine Ente schie3en
lieB: Daffy Duck. Die Ente gewann natür-
lich! Und von schlechteren Kopien wie
Terrys Gandy Goose wollen wir garnicht
erst anfangen zu reden.
Donald wurde nicht nur erwachsen, ex er-
hielt auch Familie: die Neffen (1938) (12),
einen Yetter (Gus Goose/Franz Gans,
1939), eine Freundin (Daisy Duck,
1941), die (13)
schon vorher in %
mexikanischen
Träumen auf-
tauch le
aon



 

„ diesen
7 Filmen führte

Jack King die
Regie und Harry Ree-
ves und Carl Barks,
später Carl, Barks
und Jack Hannah
schrieben die Sto-
ries, Waren die Co-
mics von Karp & Ta-
liaferro auch meist
ganz anders als die-
se Filme und die
gleichzeitig entste-
henden Filme mit
Mickey, Goofy und
Donald, die Famili-

„ enauftritte und
-einführungen einten
sie.
Die Verwandtschaft
im zweiten Grad hat-
te den
Grund,
daß so
Donaldo
Alter
unab-
Schätz-
dar
plied
und Do-
nald

FErERN , und
Das it je des Schlmma heutzutage Jeder will

megeln.
Mitte
der Vier-
ziger gab
ee weite- re Änderungen
ir. Donalds Persönlichkeit: Donald
wurde 2u einem Herrn Jedermann, der (in
den Filmen) fürs pünktliche Steuerzah-
len, für den Eintritt in die Armee oder
für die Heimverteidigung warb, weil er für
Onkel Walt den Wert eines Clark Gables er-
lengte. Außerdem begannen Donalds Beziehungen
zu südamerikanischen Schönen, die er sogar
(in "The Three Caballeros") ktissen durfte.
Ein Tanz mit einer Schönen aus Mexiko inmit-
ten phallischer Kakteen gab den Kritikern
auch einiges zu denken. Sogar gegen die Nazis
("Der Fuehrer's Face", 1945) und gegen die
Japaner ("Donald's Commando", 1944) durfte er
ziehen, einmal mehr satirisch, einmal doch
sehr realistisch, was offenbar Walt Disney

Das Geld wird nur noch fr Vorgnögungen
il mehr arbeite. rousgepfeftert!

 
 

selbst
für jung  
 und alt
 Identi-

fikation
bot. Au-
Berden
konnte
man die
Figuren
genauso-

schnell gehen lassen, wie sie
gekonmen waren,
Noch einen Film vor der Einftih-
rung der Neffen hatte Donald
Probleme mit der Schule ("Do-
nald's Better Self", 1938), und

Dewey. and Lovie

 
N in Gottfredsons und Taliaferros Comics är-
gerte er Klarabella Kuh und Pluto, so wie

N es einem bösen Schulbuben gezient. Mit
den Neffen jedoch kamen Verantwortung
und die Probleme, die das Erwachsensein
kennzeichnen. Doch: eine Vaterrolle ist

B eindeutiger; als Onkel dagegen muß man
nicht sehr viel älter und überlegener i
sein. So konnten sich trotz Donalds Pfle-
gevaterrolle Kinder un d Erwachsene
fit ihm identifizieren, was auch nicht

N durch das Auftreten von Daisy zerstört
wurde. Die Beziehungen
schen beiden blieben
ja im Vagen... Und
durch das Doppel-
verhältnis Base/
Freundin konnte
man sich zugun-
sten des besonde-
ren Disney-Stils
(Saubere Leinwand
und Sprechblase)
an allen halb-
wege eroti-
schen, aber na- ®. ENT.
hellegenden ‘Lighot my tt, comedown trom yourbalcony!

Vorstellun- Your man (that's me) awaits you
ger. vor- _with loveriled heart. Vamos, quoridal’

SE(ss Ban)

  
Productions zumindestens und
trotz Oscar für den ersten
Film so peinlich war, daß
Bilder und soger die Titel
in der Liste aus der deat-
schen Fassung von Mercia
Blitz's Buch (14) getilgt
wurden.
Zur gleichen Zeit begann
Carl Barks seine Co-
mic-Karriere, die Do-
nalds Persönlichkeit

den letzten Schub gab.
Barks, der zu vielen
Filmen die Storyboards

schuf, verstand es wie
kein anderer, den Cha-

rakter des Filmdonalds
ungudeuten und in subtiler Weise
in die Comics zu iibertragen. Den
Anstoß erhielt er vermutlich aus eıner Reihe
von Filmen der späten vierziger Jahre, dis
vom üblichen Erzählrhythmus abwichen und für
die wir jetzt das Wort "barksistisch" gebrau-
chen konnten, wenn sie damals nicht Barks
weit genug voraus gewesen wären, "Donald
Crime", "Donald's Dilemma" und "Donald's
Double Trouble", Regie: Jack King, Stories
der beiden letzteren: Roy Williams, ver-

such- aC),  



 

 

über die Unzulänglichkeit in Do-
nalds Person, seine Stimme, hinauszukommen

und das übliche Schema weit hinter sıch zu las-
sen.
Barks brauchte sich an dem Problem nicht zu

. Während Jack Hannahs Filme die alte
rnatur Donalds, allerdings in sehr umwer-

fender Art, wiedervorbrachten, während Talıa-
ferros Comics Kopien von sich selbst aus frü-
heren Tagen waren, schuf Barks ein Donald-Bild,
das wir nicht umsonst als klassizistisch be-

pb zeichnen und das wegen seiner Bekanntheit alle
anderen "Ausformungen" in den Schatten stellt.

Donald, ewig strebend bemüht, doch immer schei-
ternd, nie aufgebend, wuchs über sich selbst zu
einer Art Comic-Faust hinaus; ein ertragender Held
mit menschlichen Tiefen und Höhen, Mensch wie Du
und ıch in Entengestalt, Wie einst Donald Gegenfi-
gur zu Mickey war, stellte Barks Donald gegen zwei
= nicht im Geiste - Verwandte: Vetter Gustav Gans,
das Schoßkind des Glucks, und Onkel Dagobert
(Duck), den reichsten Mann der Welt, die Donald
oft als armen unwürdigen Neffen bzw. Pechvagel zu-
rückließen. Peide Figuren sind übrigens keine Er-
findungen von Carl Barks; er hat sie aus einem
Steuerwerbefilm von 1943 übernommen, jedoch wesent-
lich weiterentwickelt. Barks' Verdienste um Donald
naher auszuführen, ist eine ganz andere unentliche
Geschichte wert. Stellvertretend sei hier als Bei-
spiel nur Barks'
subtile Ausschmük-
kung der "Do ya
wanna fight"-Pose
gezeigt, die eben
mehr als die Pan-
tomame im Film
Charakter offen-
bart (15).
Was folgte, ist
nicht der Rede
wert, Grund genug, sich immer wieder auf dia al-

ten Filme und Gomes 2u stürzen,
Und wie der blubberlutschsuchtige Berliner Schau-

spieler Harald J. fallt vielleicht manchen,
wenn auch in anderer Weise, auf: "Die Figur

hat viel mit mir zu tun!”..
Wenn nicht, bleibt immer noch Trevor Ho-
wards Wort in "Brief Encounter" (1945
“Thanks Heaven for Donald Duck!", Den
kleinen Spezialoscar, den man ihm kürz-
lich überreichte, hat er wahrlich ver-
dient!
Drum 1a8t uns in die Worte der un-
sterblichen Amateurdichterin Henri-
ette Huhn einfallen: "Wir schwärnen
Zur ihn immerdar, er ist für eins
ein Superstar
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Ente gut

298a

uellen und Anmerkungen
(1) The Adventures of Mic-

key Mouse, Book 1 (1931), nach-
gedruckt in: Adventures of Mic-
key Mouse, McKay, New York, 1978

(2) Bilder aus der Fassung von 1931
liegen offenbar nicht mehr vor,
daher ein Bild von 1939. (1931:
Regie: W. Jackson, 1959: Cutting)
Bild aus (7)

(3) Regie: Burton Gillet; Bild aus
27

5
&

(4) Bilder aus "The Reluetant Dra-
gon", 1941, in dem sowohl Donald
als auch Nash auftraten. Micky
Maus 7/1963
ohne Jahr, Bertelsmann-Verlag
Funnyworld Nr. 21, 1979

7) Bild aus Le Grandi Favole di
Walt Disney, Mondadori, Mailand,
1982

(8) Layoutzeichnung der 1934er Fas-
sung aus CG. Pinch: The Art of
Walt Dieney (Abrams, 1973; dt.:
Walt Disney - Sein Leben, seine
Kunst, Ehapa, Stuttgart, 1978, S.
92). Bilder 1941er Fassung aus
Magic Moments, Mondadori, Mailand,
1973

(9) siehe Marcia Blitz: Donald Duck,
8. 174 (engl., Harmony, New York,
1979) bzw. S. 148 (dt., Unipart,
Remseck, 1984)

(10) Mickyvision 10/1968, Eisenberg
aus Silly Symphonies, ca. 1951

(11) Storyboardzeichnung, aus Finch
8), dt. S. 120

(12) in: "Donald's Nephews", Regie:
King

(13) ins
steen

(14) Donald Duck - 50 Jahre und kein
bißchen leise, siehe (9)

(15) WDC 194, MM 27/1957, TGDD 19;
bei Fruit of the Loom auch als
T-Shirt!

"Don Donald", Regie: Sharp

3
Alles Gute, Donald, auf
die nächsten 50 Jahre!

vn

- alles gut 
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Das offizielle Pressematerial der WALT DISNEY PRODUCTIONS zum 50. Geburtstag

DONALD DUCK

CELEBRATES SOTH BIRTHDAY

Wineteon-aighty-four marke a nost suspicious occasion in the
 

 

Life of one of Wale Disney's most fonous characters as Donalé Duck 

celebrates his SOth birthday.
Belaved around the world, the iresctble duck vith the felsty 

 

 

personality hae been lauded ea an American original: cha Incarna-
tion of everyaon, facing Life boldly against all odds.

  

Donald, himself, has had che following to say regarding the 

scurvy way Sa which Ife tossee bin around, "Practically every-

 

thing T do righe goes wrong. Tome, che vorld in Just a hat with
 brick Mdden underneath. I represent the Little aan vith big ide  

who conte quite put them across."
 

cone one of filadonta

 

Universelly acclataed, Donald Duck has
 

x popular citizens vith morie fans in 76 countries, readers vho
 

follow nia japapers, frlenda vho
 A1y conte strip in 100 foreign  

Fand hin comic Dooks published in 47 nations nad talarinion fanilies  
wie watch hin in 29 countries.

The web-footed vonder vas actually "born" on June 9, 1954, the
date of releuse of elt Disney's Silly Syaphony, "The Vise Litele

 

 Hen,” dn whieh Donalé made his motion picture debur.
» 142 success story began, hovaver, In che early 19308 vhen

 

 Wale Dioney hired a young aan sened Clarence Nash to do antes
sounds, When Nash performed hie taltation of a baby goat, vhich he

 

presented as a frightened little girl octenpting to recite “Mary
Had a Little Lamb,” Wale Disney declared “that's our talking duck!

 

From thac day forvard, Donald's aterinctive voice has  2 provided
by Clarence "Ducky" Kesh.

Following "The Mise Little Hen," Donald's ext appearance vas

 

re wre Lines in hie second

 

   

role and thin tine there vas no daube about the force of hin persone
ality. His unprecedented ragen, his uteer incompetence 1 tha fai

 

of ever-present odstacles had audiences delirtous vith laughter,
By 1937, Donald had become a ster.

In that year's "Don Donald," the gallant fovl vooed a peppery 

senorita sumed Donae, Donna later evolved nto Datey Duck vhom

 

Donald has bees chosing over since. In 1938, Huey, Davey and Louie,

 

Donaid's hellion nepheva, entered the acene, creating even mare
chaos for the harried duck,

Donald's meteoric rise to fauy led to roles in over 150 shorts
ferences in the feature filme "The Reluctest

 

subjects an well an as
Dragon," "Saludos Aizen," "The Three Caballeros,” "Fun and Fancy
Free* nd “Melody Tins,” He ely appeared tn 1983's

 

  fenturecte, "Hickey's Christ
  2 Stewart,

 

well aa millions of other efetzens, Donald also served in the
military. The duck's Aray experiences are docunented in a munber
of vartive shorte. Hiner   -forcy-three'a "Der Fushrer’s Fact

 

fone of ene mast LamousDe 16 Duck var Esimn produced in the United

  

WE ahort subject of the year.
#29353
ISseh
bona Walt Disney Produchons 5005. Buena VistaStreet, Burbank, CA 91521 (618) 840-1000

setae 1

Beaides fenturen and cartoon shorts, Donald has also ararred
An a number of Tevareneas™ feacurettes including "How To Have an

 

 

Accident in the Home" and “How to Have an Accident ac Nork." In
1959, ene colt ‚ck atarred in one ef the moat popular educa-

 

rated

 

tlonol £ilan ever produced, "Donald in Hachnagse Land," later 

folloved by "Donald end the Wheel” and “The Litterbug." Donald ds

 

leo the Leading man in his oun I6na anfety production, "Donalı 

 

Fire Survival Plan,
When Walt Disney entered the {eld of celeviaion in 1954,

Donald wi ide making nunerous appearances before che

 

right ac his  

a Donald's continued popularity ts denonatrated by the foo
the world's most Famous

 

he cocetven from around the world. And,
duck enters his second half-century, he 12 mora in demand then ever
Refore, He pereonally greets millions of guests annually et Dianey-
Hand, Malt Dianey World and Tokyo Disneyland. Also, the Disney
channel pay TV service Nas created yet another outlet for Donald to

tion of fans, ‚ch an entirely nev gene!
Donald 42 currencly at vork

 Never one to rast on his laurel

 

ad fanturette Based on the life of on hia latest file, an anlı
Christopher Colusbus (played by Mickey House). Donald haa « featured

 

role an « stalvart crev members

 

pre

 

“Brief Encounter” by Trevor Hovard vhen he anid, "Thank h
Donald buck."

HISTORICAL OVERVIEW OF

“DONALD DUCK"

BOOKS 8

Donald's first mention uas actually in the book Ihe Adventures
of Mickey Mouse, in 1931, vhere Donald is mentioned as afriendof
Hickey.

The first Donald Duck book vas published in 1934, Te vas a re-
telling of "The Wise Little Hea.” In 1935 Donald starred in his ovn
book.

 

There have been numerous Donald books in the years intervening.
Im 1979, 9 comprehensive 256-page book on the feisty mallard's career
entitled "Donald Duck," was written by Marcia Blitz and published by
Harmony Book:

 

GOMIC STRIPS & COMIC BOOKS
In 1935, wonald first appeared in a part of the Silly Symphony

comic series. Within two years he had become the atar of his own
Sunday series. <

On February 7, 1938, Donald won made a star of his own dally
comic atrip series syndicated by King Features.

Ninetean-forty wae the beginning of Donald in comic books. R.
fore long, he and his nephavs, lucy, Devey and Louie, vere Joined by
one of comic back history's most beloved characters, Uncle Scrooge,

 

- more -   4



FILMS
 

‘The first cartoon Donald appeared in was The Wise Little He
which made ies cebue June 9, 1934, which is also tho official barch=
Any of Donald. Buck

The first Hickey Mouse cartoon Donald appeared in was Orphans
Benefit in 1934 Goofy also was seen, making thas the first cartoon
Em which Mackey Goofy and Donald appeared together.

The first color Mickey Mouse cartoon vas The Band Concert, 1935
Donald co-starred with Mickey

Donald's greatest vartine achievement vas the cartoon Der
er'g Face released on January 1, 1943, It won an Academy Auard
Best Cartoon Short Subject - "42.143.

 

 Donald's Last appearence in the Mickey Mouse series vas in
1942's Symphony Hour until he appeared in Mickey's Christmas Cara:
(1983) and he gave his last feature film perforaance in Melody Tine
1948

In 1943, Donald starred in the feature film Saludos Aaigos:
success ied to the 1945 film The Three Caballeros, which marked
Hirst combination of live action and animation by Disney sine
Alice Canedies series in the tventics
Donald algo appeared in the feature films The Reluctant Dragon

and Fun and Fancy Free as vell as in 1983's festuretce, Mickey's
Chrsstnäs Carol.

Ita
the
the

The complete fılmography of Donald Duck cartoons is ae
follows:

& Titie
 

Year

1. Donald and Pluto 1936*
2. Don Donald 19378
3. Modern Inventions 1937*
4.\ Donald's Ostrich 1937
5. Self Control 1938
8. Donald's Better Self 1938
7. Donald's Nephews 1938
8. Polar Trappers 1938
9 Good Scouts 1938

10. The Fox Hunt 1938
11, Donald's Golf Game 1938
12. Donald's Lucky Day 1939
13. Hockey Champ 1939
14. Donald's Cousin Gus 1939
15! Beach Picnic 1939
16. Sea Scouts 1939
17. Donald's Penguin 1939
18, The Autograph Hound 1939
19. Officer Duck 1939
20. The Riveter 1940
21. Donald's Dog Laundry 1940
22. Bıllposters 1940
23. Mr. Duck Steps Out 1940
24. Put-put Troubles 1940
25. Donald's Vacatıon 1940
26. Window Cleaners 1940
27. Fire Chief 1940
28. Timber 1941
29. Golden Eggs 1941
30. A Good Time for a Dime 1941
31. Early to Bed 194)
32. Truant Officer Donald 1981
33. Old Mac Donald Duck 1941
34. Donald's Camera 1941
35. Chef Donald 1941
36. The Village Smithy 1942
37. Donald's Snow Fight 1942
38. Donald Gets Drafted 1942
39. Donald s Garden 1942
40. Donald s Gold Mine 1942
41, The Vanıshıng Private 1942
42. Sky Trooper 1942
43. Bellboy Donald 1942
44. Der Fuehrer's Face 1943
45. Donald s Tire Trouble 1943
46. Flying Jalopy 39-3
47. Fall Out - Fall In 1943
48. The Old Army Game 1943

“Originally releasod as Mickey House uurtvons, ough 

Hickey does not appear

12

49.
so.
51.
52.
53.
54.
55,
56.
57.
58.
59.
60.
6.
62.
63.
64.
65.
5.
67.
68.
69.
70.
n.
72.
73.
Ta.
75.
76,
m
78.
79.
80.
al.
a2.
83.
84.
85.
86.
a7.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
9.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101.
102.
103.
104.
105.
106.
107.
108.
109.
110.
a.
112.
113.
11a,
115.
116.
ur,
118.
119.
120.
121.
122.
123.
124.
125.
126,
127.
128.

Title
Hone Defense
Trombone Trouble
Donald Duck and the Gorilla
Contrary Condor
Commando Duck
The Plastics Inventor
Donald's Off Day
The Clock Watcher
The Eyes Have It
Donald's Crime
Duck Pimples
No Sail
Cured Duck
Old Sequoia
Donald's Double Trouble
Wet Paint
Dumb Bell of the Yukon
Lighthouse Keeping.
Frank Duck Brings
Straight Shooters
Sleepy Time Donald
Clown of the Jungle
Donald's Dilenna
Crazy with the Heat
Bootle Beetle
Wade Open Spaces
Chip an’ Dale
Drip Dippy Donald
Daddy Duck
Donald's Dream Voice
The Trial of Donald Duck
Inferior Decorator
Soup's On
Three for Breakfast
Tea for Two Hundred
Donald's Happy Birthday
Sea Salts
Winter Storage
Honey Harvester
ALL in a Nutshell
The Greener Yard
Slide, Donald, Slide
Toy Tankers
Lion Around
Crazy Over Daisy
Trailer Horn
Hook, Lion and Sinker
Bee at the Beach
Out on a Limb
Dude Duck
Corn Chips
Test Pilot Donald
Lucky Number
Out of Scale
Bee on Guard
Donald Applecore
Let's Stick Together
Uncle Donald's Ants
Trick or Treat
Don's Fountain of Youth
The New Neighbor
Rugged Bear
Working for Peanuts
Canvas Back Duck
Spare the Rod
Donald's Diary
Dragon Around
Grin and Bear It
Grand Canyonscope
Flying Squirrel
No Hunting
Bearly Asleep
Beezy Bear
Up a Tree
Chips Ahoy
How To Have an Accident in the Home
Donald in Mathmagic Land
How to Have an Accident at Work
Donald and the Wheel
The Litterbug

‘em Back Alive

- more -

Year
1943
1944
1944
1944
1944
1944
1944
1945
1945
1945
1945
1945
1945
1945
1946
1946
1946
1946
1946
1947
1947
1947
1947
1947
1947
1947
1947
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1948
1949
1949
1949
1949
1949
1949
1949
1949
1950
1950
1950
1950
1950
1950
1951
1951
1951
1951
1951
1951
1952
1952
1952
1952
1953
1953
1953
1953
1953
1954
1954
1954
1954
1954
1954
1955
1955
1955
1955
1956
1956
1959
1959
1961
1961

 



  

Donald Duck also appeared in:

Th  ae Litele Hea 
(Silly Symphony, 1934)

  
 

  

 

  

1
2. Orphans' Benefir (ickey Mouse cartoon, 1934)
3. The Dognapper (Mickey Mouse cartoon, 1934
4&1 Ihe Band Concert (Mickey Nouse cartoon, 1935)
5° Mickey's Service Station (Nickey House cartoon, 1935)
6. Nickey's Fire Brigade (Mickey Mouse cartoon, 1935)
7 On Ice, (Mickey House cartoon, 1935)
8. Mickey's Polo Tean (Nickey Mouse cartoon, 1935)
9. Drpkans’ Pienie (Nckey Nouse earteon, 1936)

10. Mickey's Grand Opera. (Hickey Mouse cartoon, 1936)
11 Moving Day (Mickey House cartoon, 1936)
12. Alpane Climbers (Nickey Nouse cartoon, 1936)
13) Mickey's Cireus (lickey Nouse cartoon, 1936)
14° Magician Mackey (ickey Mouse cartoon, 1937)
15. Moose Munters (Mickey Nouse cartoon, 1937)
16, Mickey's Amateurs (Mickey House cartoon, 1937)
17. Hawaiian Holiday (Mackey Nouse cartoon, 1937)
18° Clock Cleaners (Mickey Mouse cartoon, 1937)
19, Lonesone Ghosts (Mickey Nouse earteon, 1937)
20. Boat Builders (Mickey Nouse cartoon, 1938)
21. Mickey's Trailer (Mickey Mouse cartoon, 1938)
22° The Whalers (Mickey Nouse cartoon, 1938)23, Tuglysı Mickey (Hschey Mouse eueluon, 1940)
24. The Nifty Nineties (Hickey Mouse cartoon, 1941)
25. Orphans’ Bonofit (Mickey Mouse cartoon, color remake, 1941)
26. Mickey's Birthday Party (Mickey Mouse cartoon, 1941)
27. Symphony Hour (Häckey House cartoon, 1942)
28. The Reluctant Dragen (Feature, 1941)
29. Saludos Amigos (Feature, 1943) ["Lake Titicaca” also

released as short, 1955]
The Three Caballeros’ (Feature, 1945)
Fun and Fancy Free (Feature, i947)
Neledy Time (Feature, 1948)" ["Blame it on the Sanba"

also released as short, 1955]

 

 

 

33. IneStandard Parade (Standard Oil Co., 1939)
34. The Voluntear Worker (Comsunity Chests and Couneils, Inc.,

1940)
35. Doneld's Decision (Notional Film Board of Cenada, 1942)
36. The New Spirit (U.S. Treasury Depr., 1842)
37: All Together (National Film Board of Canada, 1942)
38. Spirit of "43 (U.S. Treasury Dept., 1943)39. Pluto's Christmas Tree (Mickey Nowse certoon, 1952)
40° Stoel and America (for American Iran ard Steel Institute,

1965)
41, Donzié's Fire Survival Plan (for educational release, 1966)
42° Mickey's Christmas Carol (Hickey House cartoon, 1983)

and various television productioas

 

The following films received Academy Avard nominations:

  

GooD scouTs (1938) - Cartoon short subject
TRUANT OFFICER DONALD (1941) - Cartoon short subject
THE NEW SPIRIT (1942) - Dozumentary (short)
SALUDOS AMIGOS (1943) - Scoring, song, sound
THE THREE CABALLEROS (1945) - Scoring, sound
DONALD'S CRIME (1945) - Cartoon short subject
CHIP AN! DALE (1947) - Cartoon short subject
TEA FOR TWO HUNDRED (1948) - Cartoon short subject
TOY TIDKERS (1949) - Cartoon short subject
RUGGED BEAR (1953) - Cartoon short subject
DONALD IN MATHNAGIC LAND (1959) - Documentary (short)

Films
THE BAND CONCERT (1935)

Belgium - International Fılm Festival
Tray - Venice Internationsl Cinenatogrephie

Arc Exhibicion

NICKEY'S GRAND OPERA (1936)
Guba - Association of Cuban Artists 

DER FUBHRER'S FACE (1943)
Academy of Motion Picture Arts & Sciences

(headeny Award)

SALUDOS” AMIGO (1943)

Award-winning Films Starring or Featuring Donald Duck

 

Year Rec

1935
1935

1937

1943

AEgentine > fendeny 9£ Marion Petupo Arts 8 Sotences]343

 

= Le" Sociedad Colombists Panamericana
Alo Acadeny Award nominations for scoring, song and

sound

‘WE THREE CABALLEROS (1945) st
Cuba "- Le Sociedad Colombiste Panamericana
Fame Magazine
France - Cinemonde Magazine & Fila Francais

  

Mao Acadeny Award nominations for scoring, sound
STRAIGHT SuocTeRs

Belgium - Festival Mondial du Film et des Beaux
Arts de Belgique

NELODY TINE (1948)
Italy International Filn Festival (Venice
Parents Magazine  

HOW 70 MAVE AN ACCIDENT 18 THE HOME (1956)Ecance - Centre Nationale de Prevention et de
Contre Les Accidents

Nacional Safety Couneil

DONALD DUCK ON VACATION (Compilation)
‘Yugoslavia - Holgrade Children's Fila Festival
Yugoslavia - Belgrade Children's Film Festiral,

Children's Jury

OK TO HAVE AN ACCIDENT AT WORK
National Safety Council (1959)

DONALD IN MATHNAGIC LAND (1959)
Italy - Bergamo (111) Concorse Internazionale det

Film d’Arte e sull'ärte (Granc Prenio
Bergano)

Mexico = Instituto de Culcura Cinenatografica
 

 

cortand — Fdinburgh International Filn Festival
Southern California Motion Picture Council
Iran - International Educational Filn Festival
Also Academy Avard nomination - documentary short

DONALD'S FIRE SURVIVAL PLAN (1966)
California Fire Chiefs' Association
Educaticnal Film Library Association
National Safety Council

NICKEY’S CHRISTNAS CAROL (1983)
Southern Celifornia Motion Picture Council

- more

B

1945

1945
1949

1997

1948
1948

1960
1956

1957
1957

1961

1960

1962
1959
1959
1967

1966
1968
1966

1983

 



 

TELEVISION

Donald mode nunero television appearances including being seen
daily on "The Mickey Mou Club." Other highlights include:
 

 

Donald eade his TY debut in che fourth ineteliment of the
Disneyland television series which debuted October 27, 1954. The
segment called The 4 Duck Story.

On March 11, 1960, Jiminy Cricket hosted =
Presents" citled, This Is Your Life, Donald Duck.

 

 

 how on “Walt Disney

MISCELLANEOUS

Donald was first aninated by ertists Art Babbitt and Dick Huaner
and later perfected by Fred Spencer.

In "Donald Gera Drafted," his middle nam
“Fauntleroy.”

 ie given oa

Clerence Nash has been the voice of Donald for 50 years.
Donald was drafted into the Aray during World War II. The in-

duction notice was dated March 24, 19417
Donald eppeered in over 400 inaignias that the studio denignad

for the var effort.
The first piece of Donald Duck merchandise vas manufactured in

the 1930s, Examples of early merchandise are: Dells, balla, bread,
grange juice, cookie jars, leaps and even « recipe for “Donelé Duck
fuccotash. "

  

Today Donaid’s movies are seen in 76 countries, daily conic
strips appear in 100 foreign and domestic newspapers, his comic

ks are published in 47 nations and he 1s geon on TV in 29 lands,
Donald can alco be seen in his ovn series, “Donald Duck Presents,”
regularly on the Disney Channel pay TV service.

 

eee

DISNEY THEME PARKS CELEBRATE

DONALD'S SOTH

Disneyland and ¥elt Disney Morld, known vorlévide as the happi-
fest places on earth, vill celebrate Donald Duck's Och birthday vith

 

a sunner festival filled with peraden, shove, personal nen,  
and a host of surpriaca designed to commesorate the year 1984 0  
Donaid's Soch.

Aceraceing wore than 34 Million visitors annually, the tyo 

 

works (Donald's "hones") will begin their festivities In wid-Hay
200 singers, dancers with colertul daily parades Featuring sore th

 

11 dove Main See  and marching musicians, Scense units vill te
Usa, ci
‘
fon hand vill be Doneld’s f1ret love, Da!

 

 
eying Mickey and Mlante Mouse, Goofy, Pluto and all che

 

jous Disney characters that populate the two Magic Kingdans. Also
 

y Duck and hie three ate 

 

chlevous nepheva, Huey, Devey and Love,
 

A spectacular Hive-on-atage musical variety shoy starring Snow
White, Alice, Cinderella and Donald Miaself vill be presented as vell  

of Mrthday guests.in special musicel celebration for million  

Im edition, the Judtiant birthday festivities will extend to
Tokyo Disneyland uhere Donald's SOch vill be comsenorated with = 

k-Long celebration 1n June, Donald's Birthday month.
 

who created Danald'a distine- Clarence "Ducky" Kash, the m

  

tive voice in 1934's cartoon ahort, “The Wise Little Hen,” and in

14

Hau, aeventy-nine-ren
and adults alike vith Ma

Songs from Donsld's fei

of the vorid's moat &

 

still providing Donald's quack, will olga be ot hand at Disneyland
and Walt Disney Vorld for anny of Donald's apectal festivities.

14, "Ducky" continues to entertain children 

 ous quack-talk,

 

ure files, incloding "Saludos Amt  
   

  
"The Three Caballeros” and "Melody Tine" vill incorporated into
the apeciel parades ond shove that are planned, Addieionally,
brand nev musical composition, "Happy, Happy Birthday Donald” vill  
Fing throughout the parks to tunefully celebrate the 50th birthday

 

120355
tree
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‘Relax, Donald..Eveiyone who taras 50 gets crow's feet."

Au the hoopla and publicity has been under way since
mid-May, but today 1s the day itself: Donald Duck's 50th bir-
thday. How could we let pasa without comment this milestone In
the life of a famous fowl that has brought laughter to millions for
halta century?
‘Techoleally speaking, Donald must actuslly be older than 50

years, measuring in human terms, He, debuted in Ihe cartoon
world on 1894, in the Walt Dishay cartoon, ‘The Wise
Little Hen." And he was no spring duckling in that flm, 20 it
stands to reason he's got a few more years on him than he's
elaiming.
But why quibble with the quacker? After all, be's won an

‘Oscar and we haven't. And be recently héd his webbed feet
Implanted in concrete In the forecourt of Mann's Chinese
‘Theater in Hollywood, the ultimate proof of stardom. Let's give
credit whereit’s due,
Actually, we've always favored the volatile Donald over the

ameeker Mickey, although the: round-eared rodent has been.
adopted ax the symbolof the worldwide Disney empire. From
‘the beginning, Donald has had a short fuse
cumstances call for {t, he is not above blowing
‘quacks that only Daisy could comprehend,When his feathers got
‘yutfled, Donald's screen performances always seemed to us
‘much morehumorous than thé znusings of the Mouse,

So, on this official half-century mark, wegive tipof the sailor
eaptoa star who,like hie films, never grows old.

  

ek
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same credulous avidity. ot oar pollsters with the
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Fri, Mar. 29, 1984
 

 

 

   
ie PORTS

: Donald’s
'- down

days.
Life turnsfowl
for once-plucky

* cartoon has-been
by.Chris Alper
Stat writer

‘The fourfingered hand shakes alittle as heraises
the filth cigarette of the interview to his nicalint-
stained bill, Wan light filtering through the
‘windowpane ofa sleazy Arizona mote!hnes the

+ features ofthe world’s best-known cartoonduck,
making hım look worn and. tired

‘The famous quacking spittl-laden voice is raspy
now from 100 many fifihs of scotch, and Donald

=, Duck, 50. looks 75,
"Walt Disney was a mserly; epilepuc child

77° moiester,"he saysof Ihe world-beloved creator of
entertainment, “No.i's true,”insists the star of =

+ more than 128 films. “Disney had a relationship with
Minnie whe she was only 12. He mode Roman
Polarsktlook like a grave robber :

“This reporter senses underionesofbitterness.
“You're damn right I'm bitter” he replies, aking @

Yong pull from a bottle of Thunderbird. "1 worked
Jong and hard forthe company. and now they kick
me out on myass.” At issue is Duck's alleg
pilfering of about $1 2 million of company funds
‘and his outstanding indictment on charges of
soliciting sex to a 85-year-old bedridden woman, He
responds tothe charges by saying, "That's a
frameup, and asfor the chick, well, you know she
wanted ii.” The dinner-platesized eyes narzow. and For thefirst time the hard exteriorcracks “I
there s something slimy about his laugh. really loved that duck. even though she had bad
He has been in show businesssince the firstday of" breath, Hucy became a Shiite Moslem.and we

 

 

     

 

poster prepared before Duck's dismissal.

    
 

   
his ife. White being a star, he worked wah the ink he's dead. Ever since the Marine bombing, the
biggest names in the indusiry. Hisimpressions of postcards from Lebanon have stopped coming *
them? ‘And his other two nephews? “Theystil in the
“Mickey wasa louse, Always preening and, business, doing a homosexual incest show in

looking forthe spotlight. Avery vain mouse” ~ Frisc.”
‘What about Minnie? ‘Ober things also concern Duck “This country 5
“Biggest slut on the West Coast She did entire" going to the dogs. Pinko iberals in the Whute

football teams, and Mickey neversuspected a thing, House,”
‘What a dupet" inthe background. “Ice Station Zebra" flickers onPluto? a. VCReequipped TV’ “Reagan could learn from
That dog wasthe biggest druggie lever saw, Rock Hudson.”started off the day wath a fit of mese and popped Duck stands and goestothe window The once- ‘

Pill like they were peanuts ” \ athletic figure 1s now droopy in plaid golf pants and
‘What ever became of Duck's family? “Well, Dasy a National Rifle Assocration T-shirt He isa duck 

left me for a Peruvian coke kingpin.” with an.üncertain future.
 

      
Duck in a scene from “Six Faces of Donald.” * Duck and Daisyin “Dominatrix Daisy *
  

5   



 

  

a
.
a

T
T

O
E
L
T
A

O
T

T
T

A
T
A
P
A
P

r 

 

„Man sollte sich gar nicht erst die
Mühegeben, freundlich zu sein“

(Donald Duck)

eine Ahnung, wie die Tante vom „Stern“ da reingera-
ten st, aber vermutlich so: „Ach, war da nıcht dies Jahr
noch irgendso ein Disney-Jubiläumskram?... Irgendwie
‚fünfzig Jahre Donnält Dack oder so?... Frau Neuhausen,

wär das nicht etwasfir Sie? Sie haben dochsicher auch mal an der
Uniso in Einfühnungssoinarfür Didakih.der Sprchblaseoder
so mitgemacht, oder?.

  

Oder? Na klar hat sie das. Das hat dach heutzutagejeder. Als
ich das erste Mal an dıe Uni kam undwie ein rechter Ochs vor
diesem blödenBrett stand,hab’ ich mıch doch auch heber beı
„Form und Funktion Medialen Erzählens - NarrativitätinBild-

Sequenz und Comicstrip“ eingeschrieben, anstatt mir von so
einem alten Knacker was über den „Zustand von Goethes
Schweißfüßen nach einem ausgedehnten Lustmarsch durch
die Toscana“ vertellen zulassen. Warum auch? Schließlich hat-
tech damals - und heute eigentlich immer nach - von Goethe
so gut wie nix freiwillig gelesen, dafür aber Comics satt.

DaB ich dann doch nicht so flott auftrumpfen konnte beiden
medialen Erzählern, lag dannnur daran, daß meine Mitstuden-
ten, alle wie sie da waren, anscheinend noch nie einsdieser
Schmutz und Schundheftchen in der Hand gehabt hattet -
okay, bei den Weibern wares klar: dıc hattenbiszum Abı „Hei-
di“ gelesen und waren dann bruchlos zu Sarıre übergesiedelt;
die Kerle aber warenzur einen Hälfte Tolkien-Frieks und he-
Ben sich jeden Abend im Bettchen von der WG-Großmutter

noch was über Drachen und so zum Einschlafen vorlesen, wäh-
rend sie an Teddies nuckelten, die andere Halfte hatte ich wohl
früher auch schon mal neben mırin Sepplhosen aufder Bank
sitzen schen, mit einem Packen Mickis neben sich und sowas
vonweg, das schafft man heute gar nıcht mehr - aber: das mö-
gen sie jetzt einfach nicht mehr zugeben! Vor all’ diesen Klug-
schnackern hier. Also: da war die Uni durch beı mir.

 

Von da an hatte ich ja auch eigentlich so ziemlich meine
Ruhe, die haben ıhren Quatsch an der Uni verzapft, und ich
hab’ mich anderweitig amüsiert. Aber nunsind diese Dröhn-
büddel so langsam endlich auch malfertig mıt studieren,
wollen auch gern mal eın Stuck Geld schen und machen - was
Wunder nachall’ diesem medialen, kommunikativen und rezie
pienten-konzipienten Blödsinn - natürlich rüber in die

Medien. Und nun gehts los.

   

Was? Daßich eseinfach nicht ertragen kann, wennlangaus-

16

tun, als hätten sie jemals ein Herz -
fürirgend so eine blöde, lächerliche Comicfigur wie eine Ente

gebildete Akademiker, denen das Gequake an der Unich’ den
‘eks geweichehat, im Nuttendienst der Medien auf einmal so

i ind ich meine:ern Herz! —

TTOEOTOTFTTTETDEUTUTAMEAMUA

 

 ‚ohne Hosenbesessen! Dasist doch wirklich das allerletzte!
Ob„Stern-Reduck{Jteurin Uschi Neuhauser“ nunwirklich stu-

diert hat und ob manin dieser Republik überhaupt noch bei
einer Zeitung anfangen kann, ohnestudiert zu haben, nur weil

überall Akademiker im Weg rum stehen, das ist egal. Wichtig
ise nur,wie sie es gemacht hat. Und noch nicht einmalsie,Uschi
Neuhauser in persona, ist dabei entscheidend - das wir’ ja
noch schoner =, nein: Wie die komplette Meinungsmaschine
sich plotzlich an meine Ente anwanzt,dasist einfach widerlich!

 

Was macht- wirklich nur zum Beispiel - Uschi? Uschi kauft
sich - sekundärliteraturbesessen,wie die Weiber nun einmal
sind - einmomentanım Entenbuchhandelbefindliches, durch-
aus informatives Buch, machteine schöneInhaltsangabe,klei-
det das Ganze - vollblutjournalistisch, wiesie ist - in die Form
eines Interviews, und zwar (Achtung, Leute,jetzt kommt der
Hammer!) mit Donald selbst! Ihm himself. . . Lustig, gell?

Bockmist! Riesengroßer Bockmist! Alles! Jeder Ton, jedes
Bild, jedes Worz, all’ dies besinnungslose Gedröhne in Presse,
Funk, Fernschen: „Hurra! Hurra! Donald hat Geburtstag!
Donald wird 50! Wir freu'n uns ja alle so! Laßt uns tanzen und
glücklich sein, Donald, die lsnge Ente, se macht uns alle
lachen

DerFehlerist einfach: dıese ganze Mischpoke, Uschi inbe-
griffen, hat in ihrem ganzen Lebennicht eine Geschichte von
Donald gelesen. Und wenn ıch sage „Donald-Geschichte‘,
dann meine ich eine Geschichte, die von Carl Barks ausge-
dacht, gezeichnet und getextet und von Frau Dr. Erika Fuchs
seit Beginn der 50er Jahre kongenial ins Deutsche übertragen
wordenist. (Wernicht weiß,was diese beidenNamenintoto be-
deuten nein, ein„Ich glaube,die hab’ ıch schon malirgendwo
‚elesen .. “ reichthier nicht!-, wer das nicht weıß:bitte, gleich

weiterblattern, ja? Los, schwirrt ab!)

Denn - und das wollen wir doch malinaller deutlichen Ein-
seitigkeit festhalten - nur in diesen Geschichten ist Donald
Donald! Alles andere, die lustigen Trickfilme,jaja...„dietollen
Kinofilme,naja. Walt Disney, Con, gh' mir weg!... al? das
kann mangetrost vergessen, ec

  

Undwenn - nur mal zum Beıspiel - Uschi cınmalin so eine
Geschichtereingelesenhätte, dann hätte sie sicher die passen-
de Antwort aufihr für den Kennerso schmerzhaftes Treiben
gefunden(„Aug, aua, meine Damen, so hören Sie doch!), auch
etwas übersich persönlich erfahren(„Was will denndie alte Fre-
gatte von mir?'2) und als Bonusgleich noch etwas Grundsätz-
liches und Abschließendesüberdie Emanzipation engros und
en detail(,Aha, Daisy strickt Strümpfe, wie es sich fiir ein ordent-
liches Frauenzimmergehört! Na,vielleicht geh’ichmorgen mitihrirr
den Zirkus‘). Und:hätte Uschi dann immernochüberso eine

 arur.
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‚Anmerkuns ces Herausseber

\ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \

fiese, alte Chauvi-Ente geschneben? Nie! Und es ware gut sa
gewesen.

Auch ein Herr Hochhuth, dersich mchezu ale wan,im „Stern“
(eu seıneroderder Ente Aufwertung?) die Behauptung vonsich
abdrucken zu lassen, er habe Donald „als Lektüre“ beı seinem
Sohn„bekämpft", hat anscheinendkeinen Schimmer, was sein
Sohnematz da gerade mit großerErleichterunginsich reinzieht
(„Dieser sogenannte Schriftsteller ist ein Rabauke, weiter nichts),
sanst hätte ersich aber flott die nagelneuen Hausschuhe ausge-
zogen(„Dieser Schriftsteller ist keineswegs so ein ruhiger Mieter,
wie manmir versichert hat. Seıne Schuhsohlen knarren.‘®) undsich.
damıt reichlich Ärger und eıne schlaflose Nacht erspart („Zum
Beispzel: Schneeketten im Herzungsschacht rauf. undrunterzerren!
Dastötet den Nerv!

 

Aberso treiben sie es eben unerbitrlich: Alle habenihren.
Senf über meine Ente zu sagen, die Blödhammel! Dabei hätte
meine Ente thnen viel mehr zu sagen, sei es Lindenberg
(‚Musıker? Pah, Musiker gibt’s wie Sand am Meer!*?), Beuys
(‚Was soll der Unfug mıt dem ehrwürdigen Bildnis des Senators
Seidelbast? Ist Ihnen denn nichts heilig”®), oder Elstners Frank
(Er twill den Kanal durchschwimmen und daber eine Pampelmuse
auf einer Makkaronibalancieren! - „Alles nur, um berühmt zu.
werden! Leute gibe's!"),

 

Ja, die Ducks haben eigentlich allen etwas zu sagen, und ich
bedaure jeden, der nicht daheim über das elementare donaldı-
stische Kulturgut verfügt undallzeit Trost suchen kann im z.B.
aussichtslosen Kampf gegen das böse Atom („Papperlapapp!
Mirmachen die Strahlen nichts. Ich bin ein harter Mann. Mir kann
die moderne Physik nichts anhaben.!O), die Versuchungen des
Lebens(„Schalen Genüssen, als da sind rauchen,reisen, Kinolau-
fen und so weiter und sofort, mußt du entsagen. Dafür wirst du die
wahren Freuden kennenlernen... "11) und nicht zuletzt im ewigen
Kampfgegen die Frauen aufdieser schénenErde, die mir—und
wahrscheinlich auch Euch -immernurdas Schlechteste wollen
(,Ja, man nanntesie die ‚Schöne Nelly des Nordens‘! . . . Sie war
schön wie eine Moosrose, aber thr Herz war kalt wie Eis... wie das
Eis auf dem Yukon."2),

 

 

Für mich fand sich zu allen Zeiten immerein rechter Rat in
diesen Geschichten. Sei es zu derZeit, als ich als Eselfanger
ghicklos durch die Pfalz z0g („Es gibt keinen Esel, ob wild oder
zahm, der dem Duftvon Kartoffelpuffern widerstehen könnte...be-
sonders nichz, wenn sie mit eın bißchen Aspirin gewürzt sind“),
sei es, alsıch eınmal kurzzeitig ernsthaftan meine Zukunft den-
kenwollte („Ich bin aus anderem Holz geschnitzt als diese Beam-
tennaturen. In meinen Adern rollt echtes Wikingerblut."), um
mıch danngestärkt und gegen den Rat meiner lieben Mutter

  
  

 

Es var eigentlich geplant, die Nummern 47 und 48
Sleichzeiti9 herauszubrinsen, die 47 mit Material
zum 5@.ten "Geburtstag", die 49 sollte Über den
grossartigen D.O.N.Al.L.D.-Kongress_’84 berichten.
Leider sind wir nicht rechtzeiti9 fertis 9eworden
mit der 48, so dass die Donaldisten noch ca} einen
Monat auf die Berichterstattuns auf die Berliner
Zentralzerenonie warten müssen. Wenn ich vom bisher
vorliegenden Material ausgehe, kann ich nur sagen!
das Warten lohnt sich!
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- Sammelt Donald-Figuren,je scheußlicher, desto lie-
ber. Der 50. Geburtstag treibt den Wert seiner Samm-
lung in die Höhe. Barks hört sich für ihn russisch an.

ROSITA RÜHRSCHNECK (18), Verkäuferin
- „Donaldist süß! Hinten schaut sein Bürzel raus, echt
süß! Ich hab’ auch einen Plüsch-Donald,derist auch
unheimlich süß. Daß Donald schon 50 wird,find’ ich
doof!“

EEFEEEEETTOTMDMUDEDEEAUS

Im vorliesenden Heft ist die neue Arbeitstelun?
der Redaktion erstmals 188% durchgeführt worden. Mir
scheint, das Heft hat durch diese Arbeitsteilung
9evonnen, in stilistischer, layout-nässiger und
inhaltlicher Sicht. Allerdin9s scheint mindestens
ein Berliner Alt-Donaldist nicht besriffen zu haben,
dass die einzelnen Abteilungen zu 180% in
Eigenverantuortung des Jeweilisen Reduckteurs
zusammengestellt Werden! ich bin nicht dadsfür
verantuortlich, dass in der #45 nur Leserbriefe zum
Thema Löffelspecht etc. enthalten waren.

Zu diesem Heft noch! Titel und hinterer Umschla9
sind von Jörg Drühl, das Material "HaPPy Birthday,
Donald Duck" hat Uschi Neuhäuser zur Verfüsung
gestellt. Der "Teddy Hecht SPezial"-Beitras ist der
Titanic entnommen und ist dem Hörensagen nach von
Richard Kähler geschrieben. Für Schreibar
Martina Gerhardt zu danl

  

 



 

  

PRUNELLA PUSTEKUCHEN(29), freie Autorin
— Hatnie Comics gelesen, weiß aber alles darüber. Er-
dreistetsich, sofort ein Interview mit „Donald selbst“
führen zu wollen. Kennt die „Donaldisten“... „Ulkiger
Haufen, aberIntellektuelle!“

5 2 =
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KASIMIR KAPUSTE (36), Künstler
- Überall dabei, von nix'ne Ahnung: „Donald, das ist
doch der Pechvogel, dem muß man die Geburtstags
torte ins Gesicht donnern! Dasbringt’s!

  

dem losen Künstlerleben zuzuwenden(‚Wozu muß ich was wer-
den? Das liegt mir nicht. Ich möchte das Leben genießen“'5).

Unddas tu ich. Warumauch nicht? Die Skrupel, die ich an-
fangs hatte, zuzugreifen, wenn einem jemanddie große Maus
hınhält, erwiesen sich dank Duckals haltloses Moralisieren
(Ja, freilich! Dem Lockrufdes Goldes zu folgen,ist eine böse, böse
Sache... aber viel schlimmer ist es, ihn zu hören und ihm nicht fol-
gen zu können!"I6), ich machte tolle Pläne („Wenn ich pro Frosch
einen Talerverdiene, dannverdieneich an 1000 Fröschen 1000 Ta-
ler, an 5000 Fröschen 5000 Taler, an 10.000 Fröschen.. 17), lenkte
meine gesamten Energien aufeine einzige Einsicht („Ein Mann
wie ch sollte eben Geld haben. Viel, viel Geld.""9) und heute,... tia,
heute bin ich reich und berühmt! („Ach,warum muß ıch immerso
angeben!“!9).

Mit anderen Worten,was ich sagen wollte, kurz: Nicht so
waschzettelhaft dahergequakt, meine Damen und Herren von
den Medien! Nicht so einen Rummelüber was, wo ihr keinen
Schimmervon habt! Hände weg von diesen Enten! Kapiert?
Abtrecen! (Pfui Teufel!)

Euch anderen aber, Euch Guten, die Ihrzustimmend mitdem
Kopf nickt und die Ihr auch sonst wißt, wo's langgeht: Studiert
die Werke Donalds, hört aufseine Worte, wandelt nach seinen
Weisungen und seid seine guten Kämpfer! Dann klappr's viel-
leicht auch noch mal mıt dem Reichwerden:„Zuerst muß man
sıch ein paar Taler sparen. Die tut man aufdie Bank. Ersparnisse
erfreuen das Herz des Bankdirektors. In seiner Freude legt er nach

  

etwas dazu . . “0, o

! „Das Radar;
? „Donald

 

3 [Das Radargerät“, TGDD 4
* Nächtliche Ruhestärung“, TGDD 40
Send
Seba,
7 „Der Schlangenbeschwörer", TGDD 5

+s Milgeschick", TGDD 20

  

   „Der arme reiche
"2 Wiedersehen mıt Klondyke, TGDD 44
1 "Der große Kampf“, TGDD 25
4 "Donald Duck und der Goldene Heim“, TGDD1
15 "Der unwirdige Neffe“, TGDD 35
16 „Der Lockruf des Mondgoldes“, TGDD 58
17 "Die Froschfarm", TGDD 34
18 „Geld fällt vom Himmel", TGDD10
19 „Die Wette", TGDD 11
20 Eine würzige Geschichte‘, TGDD SI

Alles ziert nach „Die tollsten Geschichten von
Donald Duck“,seit 1965 erschienen im Ehapa Verlag,
Stuttgart. (1. Auflage)
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Buchbesprechung: Das wahre Leben des Donald D., 2
58 Jahre Donald Duck, 5
Happy Birthday, Donald Duck, 11
Teddy Hecht Spezial, 16
Hans von Storch ~ Donaldist, 28
Wettbewerbe, 21
Leserbriefe und Vermischtes, 22
BuchbesPrechuns: Funnyuortd, 35
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Hans von Storch - Donaldist
Den Großhansdorfer Publizisten befragte Petra Kurz auf der Ultrakurzwelle des Süddeutschen Rundfunks am 9. 6.1984

Warum Donald Duck? Warum nicht andere Figuren?
Ja, Also für mich erstmal Duck, Donald Duck, weil
ich als Kind auch schon Duck gesagt habe, und warum
sollto äch mich ändorn? Abor das ist ja aurh egal
violleicht... Donald Duck deshalb, weil er eine
ungewöhnlich realistische Figur ist, Er ist Realı-
tät, Im Gogonsatz zu don anderen Figuren - Micky
Maus ist eben cin fador, langweiliger, blöder De-
tektiv, der eben auch nur ausgedacht 1st, genauso
Fix und Foxi und die man sich sonst so denken kann.
Und warum ist Donald Duck Roalıtät?
Ja, ich würde vorschlagen, lesen Sie mal eine Go-
schichte, dann merken Sic cs,
Toh hab den oft gelesen.
++sga, dann miissen Sie doch gefühlt haben, daß das
wahre, richtige Geschichten sind.
Also mich hat Onkel Dagobert immer schr beeindruckt,
don Cand ich auch real...
Ja, die ganze Blase ist real, auch dieser wader=
liche Gustav zum Hoispicl, Also Gustav ist jeden-
falls ein ausgesprochenor Waderling, den méchte ich
auf jeden Fall nicht treffen.

 

 

Und ‘in Ihrer Sammlung haben Sie da Donald Duck mit
der ganzen Blase?
Ja, das ist also etwas verkürzt, wenn man nur von
Donald spricht, ıch interessiere mich zusammen mit
vielen anderen Menschen naturlich fur die Welt
Entenhausen, und dor berühmteste Bürger Entenhau-
sens ist Donald Duck, Insofern kommt es manchmal   zu dieser Verklirzung Donald Duck.
Womit haben Sie angefangen vei Ihrer Sammlung?
Je , zunächst einmal, doeh das kann man sagén..-
Es ist so, daß meine Aktivıtäten sich eigentlich
nicht auf diese Sammlung konzentrieren, sondern
auf die Herausgabe einer Zeitschrift, Dio Sammlung
stellt sozusagen den,..das Ruckgrad dar, das Ar-
chiv dafür, Zunachst einmal angefangen zu sammeln
habe ich natürlich Hefte, wie das viele tun, und

  

    
 

dann kamen chon ein Ilaufen Figuren und so weiter
dazu.
Und die Figuren, Anstecker, Aufkleber, Mützen,
Helme, Balder - woher kommen die, aus aller Welt
vermute ich?
Ja, das kommt tatsächlich aus aller Welt, das muß
man schon sagen, Das Morkwirdigste, was ich habe,
ist oine sowjetische Tafel Schokolade mit einem
Donald-Aufdruck zum Boispiel, Das ist also richtig
von der sowjetaschen Wirtschaft hergestellt worden,
nicht, Ich habe auch selbstgemachte Fruhstücks-
bretier aus Polen, auf die Donald Duck gemalt
wurde. Aber sonst gibt es eben unglaubliche Mengen
von Firmen in aller Welt, die Donald Duck auf
alles mögliche draufdrucken oder Donald Duck in
verschiedenen Formen herstellen, womit sich natur-
lich manche gute Mark machen läßt, und Disney
stockt natürlich gorne die Tantiemen cin,
Ziolen diosn Lowte ursprünglich auf Kinder ab?
Aber wir als Erwachsene würden das vielleicht Ja
auch kaufen.

 

 

 

Pic vielen wohl
erlaube ich.

schon zunllererst auf Ki  nder, das

Aber dann das Kind im Manne oder in der Frau g0-
winut die Oberhand, und”dapn kaufen wir das auch.
Wann haben Sie gezielt angefangen zu sammeln?
Vielleicht vor 8 Jahren oder so. Meine Sammelme~
thode besteht eigentlich darın, daß ich mir die
Sachen schenke lisse. Also insofer
lich gar nicht sagen, dad ach gezielt sammle, denn
sick gozicll ctwas schonken lassen, das ist schwie-
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kann man eigent-

Aber Ihre Freunde und Bekannten wissen das, und
wenn die dann durch die Welt fahren und etwas Pas-
sendes sehen, dann sagen die sofort, Mensch, das
isl etwas für den von Storch?
So ast es.
Wie lange machen Sie Ihre Zeitschrift schon?
Die mach ich ungefähr seit 7 Jahren.
Sic machen die in Eigenragie?
Ja.
Sie sind also Redaktour, Herausgeber, Verleger,
Drucker,.,wie machon Sie das?

Ach wissen Sie, ich bin der Herausgetor, und heut-
zutage ist es ja nicht schwiorig, sono Zeitschrift
zu machen. Man kleht es eben einfach zusammen, und
wenn man einen tüchtigen Drucker hat, wie ich es
habe, dann wird daraus eben ein Hoft, Das Problem
ist bei sowas zunächst einmal, daß man genügend
Beiträge haben muß und daß man dann auch genügend
Loute hat, die einem das abnehmen. Das Problem der
Beiträge löst sich dadurch, daß die Leute, die die
Zeitung lesen, selbst die Beiträge liefern, Das
heißt, die Zeitung lebt aus sich selbst heraus,
und ursprünglich war os so, daß ich die Ideo für
diese Zeitung bekam von cinem,,, von zwei skandi~
navischen Vorbildern, und dort hab ich dann für
die erste Ausgabe ein paar Artikel übersetzt, also
oınfach abgekupfort, Das Problem war dann auch ein
paar Leute zu interessieren, und ıch hab anfänglich
25 Exemplare gedruckt, und dann in einer dieser un-
säglichen Hamburger Zeitungen oine Anzeige drin ge-
habt, irgendwie "Donaldisten losen 'Der Hamburger
Donaldist'", das fand dann ein Journalist witzig,
von einer anderen unsäglichen Hamburger Zeitschrift
y..Zeitung. Der kom dann, schrieb einen für sein
Blatt ungewöhnlich objektiven Beitrag. Dies lasen
andere Journalisten, die schrieben dann darüber,
also stand es plötzlich überall in der Zeitung,
und daraufhin meldoten sich dio Leute, und darauf-
hin waren dann Interessenten zusammen, und darauf-
hın war dann die kritische Masse erreicht, so daß
das Projekt dann weitericben konnte, von sich her-
aus, Also insofern habe ich es eigentlich den
Journalisten zu verdanken, daß dieses Projekt
lich zum Leben gokommen ist.

 

  

wirk-

Welches Format hat die Zeitung, wieviel Seiten?
 Also das Ding hoißt "Der lambuger Donaldist", das..

dor Name ist nach eınom norwegischen Vorbild, Dort
heißt das Magazin "Donaldiston" also "Der Donaldist"
und da ich ein bescheidener Mensch bin, hab ich
gesagt, ich kann das nicht nonnen “bor Donaldist",
oder ich kann das auch nicht "Dor deutsche Donal~
@istnennen sondern "Der Hamburger" nur, weil ich
damals in Hamburg wohnte,
Nun, das Format ist Ali, wir habon inzwischen Ih
oder 45 Nummern, und es hat so 28 und 40 Seiten,
kostet l Mark,
Was schreiben die Leute?

 

 

Ja, zum Beispiel, wie das mit den Zähnen ist bei
den Ducks, Nicht wahr, wenn Sie sich ein normales
Bild von Donald anschen, dann worden Sie fest-
stellen, wonn or den Schnabel aufmacht, dann sind
da keine Zähne drin. Aber Sie wissen, wonn or wü-
tend ist, dann -man guckt ihn sich an- dann sieht
nda sehr gewaltige Zähne, Aber was ist mit

denen, wo kommen die her, wo sind die denn, wenn
er in ruhiger Stimmung ist, nicht, das 1st oin
Problem, Eine andere Frage ist zum Beispiel, ob
Donald eigentlich fliegen kann, nicht wahr. Frei
fliegen kann er nicht, aber jedermann weiß, daß
wenn er ganz schnell läuft, or vom Boden abhebt.

 

 



 

   

Das ist auch eine Frage. Das ist so, das sind so
Beiträge, die wir ale "inneren Donaldismus" be-
zeichnen. Es gibt aber auch andere Fragestellungen,
nämlich nach don Produktionsbedingungen, wie Uber-
haupt Donald-Geschichten entstehen, wor den eigent-
lich Donald-Geschichten aufgezeichnot hat, hier
ist insbesondere der amerikanische Zeichner Carl
Barks zu nennon, sowie unsere genialo doutscho
Uversetzerin Frau Dr. Erika Fuchs, Das sind Fragen
mit denen wir uns auch beschäftigen, dann welche
Geschichten gibt os überhaupt und so weiter und so
fort. Natürlich auch Merkwürdigkeiten aller Art.
Was machen Sie denn später mal mit dem ganzen
Museum sozusagen?
Ja, außer daß ich cben meinen oigenen Spaß dran
habe und violleicht dic Besucher, die ich habe auch, Hier in Hamburg gibt os bekanntlich viele Donal-
Besucher können sein Donaldisten, also die sich
dafür interossioren, os ist also kein öffentliches
Museum. Und dann ist es eben so, daß insbesondere
die aus...dio etwas komfortablore Goschiohtensamm-
lung als Basis für alle Arten von Forschungsarbeit
benutzt wird, Das ist eigentlich die Hauptaufgabe
des Muscums, Dioso Bezeichnung Duck-Museun ist
eigentlich völlig überzogen,
Aber muB dem Kind einen Namen geben, und dabei
bleibt es dann...

(cH EINER €,
VORLAGE von wy)

JAN GULBRANSSON \
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HARTMUT ORDINAVIT

Mit der Kamera soll der rührt

 

 

   

  

Entenhausen wohnt. Zu den Fotos muß das jeweilsBarkszitat: genannt werden. Befindet sich Im Unkres von90km vom Wohnort des Teilnehmers keine Stadt über 500,000Eim., so ermeitert sich der Aktionsradius auf 40 km. Wennsich Innerhalb dieser 40 km keine Stadt über 100.000 Einw.befindet, darf man im Umkreis von 50 km suchen. Genehm sindDias und Abzüge in SK oder Color, wenn sie nicht kleiner als710 und nicht größer als DIN A 5 sind. Der Ausrichter be-halt sich vor, ungeeignete Formate, Mikrofilme oder ähnli-giesfonder,Tandem auszuschließen, Schtekt die Bilder an» Zietenstr. 17, D-4000 Dus 5 -aeen, Metanier.1, Dusseldorf 30. Einsende-

Der d.i.r.-Dbersetzer-Hettbewerb aus dem HD 44 wird bis
zum 30. 9.1984 verlängert.

'ge Donaldist im Umkreis von 30 |Die Idee zu dem We " Nbi jettbewerb "Entenhausen nebenan" ist mitin im Seinen Wohnsitz 3 bis 5 Belege dafür Finden, daß er In| viel Skepsis aufgenamen worden. Die Kritiker meinen, daß

Ja, ja, vielloicht hab ich mir das irgendwann mal
im’Zustend der Volltrunkenheit so-ausgedacht, das
sollte dann aber nicht in alle Welt hinausposaunt
werden,
Aber was Sie am moisten auch heute noch dazu bo-
wogt, ist daß Sie privat SpaQ dran haben...
Ja, sicher, es ist eben so, daß diese Geschichten
eine ganz interessante Struktur definieren. Man
kann damit etwas anfangen, und man kann eigentlich
ganz schöne Ideen haben in diesem Zusammenhang
und nicht nur man selbst. Man freut sich natürlich,
wenn andere Leute es mal von einer ganz anderen
Warte sehen, und insofern ist das eben wirklich
phantasieanregend.

disten, aber gibt es die beispielsweise im süd-
deutschen Raum?
Ja, ich meine, dic Donaldisten sind natürlich welt-
welt verbreitet, und ich habe also schon den
“Hamburger Donaldist" bis nach Hawai geliofert,
das ist gar keine Frage. Es gibt sehr viele Donal-
disten in Bayern merkwürdigorwoise. Aber os gibt
im bundesdeutschen Raum noch einige weiße Flocken,
und das sind interessanterweise gerade Rhoinland-
Pfalz und wie heißt dieses komische Land, Baden-
Württemberg. Dort gibt os 20 gut wie keine Donal-
diston. Irgendwie Kann ich mir auch nicht recht
Vorstellen, dai zum Beispiel Herrn wie unser
Bundeskanzler oder Herr Filbinger Donald-Hefte
losen, insofern paßt es violloicht auch gar nicht
dazu. Vielleicht hängt es abor auch damit zusam-
men, daß der Herausgeber der Micky-Maus-Hofto
Ehapa in Stuttgart ansässig ist, und wir können
eigentlich nicht sagen, daß wir zufrieden sind
mit dem, was dieser Verlag für uns produziert.
Wenn Sie mich nun fragen, ob os...0b ich eine
Hoffnung habe, daß sich das für diesen weißen
Fleck im Süden Deutschlands bessert, so möchte
ich lieber dazu gar nichts sagen, denn ich möchte
ja nicht beloidugend wirken.

MARTINA SCRIPS?T

die bisherige Forschung In Frage gestellt werde, wenn jeder
so einfach demonstriere, daß er in Entenhausen lebt. Den
halte ich entgegen, daß es sicher für jedes Argument Enten-
hausen in diesem unserem Lande zu lokalisieren mehrere Argu-
nente gibt, die eindeutig dagegen sprechen. Es ist auch gar
nicht die Absicht des Wettbewerbs, einen Beitrag zur For-
schung zu leisten. Vielnehr soll sich der geneigte Donaldist
der donatdischen Dimenstonen seiner Umwelt bemußt werden,
nicht mehr, aber auch nicht weniger.

Hartmut Hänsel  



 

     

LESERBRIE

UND

VERMISCHT

Leserbriefe sind an den zuständigen Reduckttr zu
richten. Wenn Ihr ganz lieb sein wollt, nehmt
doch bitte Aie Schreibmaschine, weißes Papier
und ein gutes Farbband. Spaltenbreite 13 om (50
Anschläge), enger Zeilenabstand.

Deutsche ornitnologisch-naturwissenschaftliche
Anstalt für Luft-Lynamik (DONALD)
Dipl.-Ing. \delatus Entenflaum

313 Daunenstett am Vogelsberg, den 21, März 1984

an
Der „anburger Donaldist
Duk Husum Storch
Ostpreussenweg 39

2070 rosshansdort

Betr, Aerodynamik in üntenhausen
Donaldismus \eronauticus
hier: Flugfähigkeit von Donald Luck

BD Ab, S. 3 - by 1985
ND 4D, S23 - 4, 1984
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Sehr geehrte Damen und ‘erren,

die fundierten otrachtungen im Rahmen des Donaldis-
mus \cronauticus über die Flugfähigkeit von Do-
nald Duck ım 'D 44 und ilD 45 habe ich voller Auf-
merksankeit gelesen. Insbesonders läßt das hohe
wissenschaftliche \iveau dieser Beitrags auf
beträcntläiche Sachkunde der vortragenden Kollegen
schließen. Die pe,ensatzlichen Meinungen sind nun
der interessierten Öffentlichkeit hinreichend be-
kannt, so daß eine unpartelisch wertende Zusamnen-
fassung morlich erseneint und weren der wissen-
scuattlichen “larneit geboten ist.

\ls Leiter der deutschen ornithologisch-natur-
wissenscnaftlichen Anstalt für Luft-Dynamik
(DONALD) in baunenstett am Vorelsherge und
Studienkollere der anerkannten Zelebrität, Herrn
Dipl." Düsentrieb, glaube ich berufen zu sein,
diese endine Aufgabe übernehmen zu können.  
Kolleve Ernst begann in #D 44 zum ersten Yale die
Flurfätiskeit von Lonaid Duck zu ergründen. Seine
auf nra«tisch-fachlichen *eobachtungen des wuellen-
materiıls aufbauende und durch theoretische Er-
örterungen gestützte Erkenntnis ist, daß Donald
Nuck we en seines großen Jewichtes, seiner zu
kleinen Flügel, seiner gerin,en Vortriebskraft
und nicht zuletzt weren seiner Matrosenjacke
nicht aus eigener 'ntenkraft flugfähig ist. Die
ehrenwerten Scholaren vom Institut fur Aero-
dynanik in ntenkausen vermuten trotzdem, daß
die Ducks selr wonl lieren können. Sie begründen
diese innahne mit einer unbekannten Luftdichte
in fntenhausen und dem \lnweis auf die mögliche
Nutzung des lodeneffestes zum überraschenden

22

 

  

  

   

 

FE

ma
nd   

ES

Auftrieb der ntenschar. In wirdiger Yertung
ihrer Argumente können diese Vermutungen jedoch
nicht überzeugen.

Reide gegensätzliche Betrachter stellen uoer-
einstimmend richtig fest, daß Entenhausen, wie
auch die Erde, offensichtlich von einen Sasmeer
umhillt ist. Die in zahlreichen Geschichten auf-
tretenden Winde beweisen diese Tatsache dort.
selbst. Da das Institut für Aerodynamik in Enten-
hausen sich berufen fühlt, etwas über die Flug-
fählgkeit von Donald Duck auszucagen, voweiet dien,
daß dieses Gasmeer nur aus Luft in der uns ve-
kannten Zusammensetzung; bestehen kann; sonst
wire dieses Institut vielleicht nach der liydro-
Dynamik oder moglicherweise der Seifenschaum-
Dynamik benannt. Wir dürfen somit davon ausgehen,
daß die ehrenwerten Kollegen dortige Experten der
Entenhausener Luft und ihrer Bewegung sind. Des-
halb ist es höchst verwunderlich, daß sie nach
eigenem Bekunden offenbar nicht in der Lage sınd,
die Luftdichte am Standort ihres Institutes zu
bestimmen. Ob dies wissenschaftliche Fahrlässig-
keit od=r Unvermögen beweist, müssen wir dem Ur-
teil der fachkundigen Donaldisten überlassen.

 

  

Selbst wenn die Luftdichte in Entenhausen von dem
in der Rechnung des Kollegen Ernst benutzten dert
abweicht, gibt diese Abweichung keinen Hinweis auf
eine mögliche Flugfähigkeit von Donald, Mit einer
höheren Luftdichte steigt zwar der Auftrieb linear
an, der aerodynamische Widerstand steigt jedoch
in gleichem Maße.

3ei einer geringeren Luftdichte als in der Unter-
suchung nimmt der Auftrieb natürlich ab. Diese
Verringerung muß nun mit erhöhter Fluggeschwindig-
keit ausgeglichen werden. Da somit im Flug das
Verhältnis von Auftrieb zu Widerstand unabhängig
yon der Luftdichte bleibt, ergeven sich keine
Änderungen an Herrn Ducks Gleitzahl.

Die Xollegen Jordan und Mucha versuchen weiter-
hin einen ledıglich scholastischen segenbeweis
über Beispiele eines angeblichen Fluges der
Untersuchungsente zu führen. Diese zeigen zwar
Donald vom Boden losgelöst. Ein Entenflug ist
dies allerdıngs keineswegs.

Schauen wir uns dazu Bild | im HD 45 sorgfältig
an. Donald springt (1) von der Straße in die Luft.
Die Rahn, die er dort von seinem Staxpunkt neben
dem Fahracug beschreibt, ict gewölbt. Der ge-
schulte Beobachter erkennt sogleich diese als
Teil einer Parabel, wie wir sie in der äußeren
Ballistik kennen. Donald beschreibt also eine

  

  



 

 

ballistische Flugbahn wae eın Geschoß. Eine
Kanonenkugel kann jedoch nicht "fliegen", da es
seinen aerodynamischen Auftrieb nicht verwertet.
Wir können eomit feststellen, daß Donald sehr
wohl zu einem ballistischen Äbheben fähig ist.
Ein Flug im Sinne des strengen Donaldismus Aero-
nauticus bleibt ihm Jedoch auch hier versagt.

  

Gern greife ich auch den wertvollen Hinweis meiner
gelehrten Freunde aus Entenhausen zum Bodeneffekt
auf. latsächlich kann der Bodeneffekt zum Abheben
benutzt werden. Ein Flug, wie er aber jeder
ordentlichen Ente geziemt, ist dies noch lange
nicht. Sonst müßte auch jedes Luftkissenboot,
welches den Bodeneffekt ausnutzt, in die Reihe
der Flugzeuge aufgenommen werden.

Richtig ist auch, daß der Bodeneffekt zu einen
geringeren Vortriebsleistungs-Bedarf führt. Aller-
dings überschätzen die Doctores aus Entenhausen
diesen ‚Effekt maRlos. In dem angeführten Bei-
spiel (Flughöhe = Hälfte der Spannweite) beträgt
die Minderung des Widerstand-Koeffizienten ledig-
lich 8 (in Worten: acht!) Prozent. Auch steht die
fröhliche: Behauptung, daß für große Geschwindig-
keiten der Entenhausener Enten der Bodeneffekt
ideal ist, in direkten Widerspruch zu den ge-
‚sicherten Erkenntnissen. Der Bodeneffekt kann
lediglich bei geringen Fluggeschwindigkeiten,
wenn der induzierte Widerstand den Hauptteil des
Luftwiderstandes liefert, sinnvoll genutzt werden.

3ekanntlich ist es bei einem naturwissenschaft-
lichen Streitfall müßig, die Wahrheit durch
scholastisches Aufzählen von Bildern aus TGDD
oder anderen Quellen zu ermitteln. Das Experiment
ist stets der Prüfstein aller Theorien. Aus diesem
Grunde freue ich mich, Ihnen von dem von meinem ge-
schatzten Kollegen Dr. Bonifatius Erpelschreck vom
Duck Propulsion Research Center, Duckston, Texas,
U.S.4. unter Hintanstellen aller Kosten und Mühen
unternommen Versuch mit einer Probe Entenhausener
Luft berichten zu können. Diese Probe stellte uns
der hochgeschätzte Mentor Herr Dipl.-Ing. D. Düsen-
trieb uneigennützig zu Verfügung. Ohne nun mit nur
Fachleuten verständlichen Versuchsbeschreibungen
langweilen zu wollen, kann ich Ihnen versichern,
daB der Versuch die Vorhersagen über Auftrieb und
aerodynamischs Wirksankeit dortselbst glänzend
bestätigt hat.
Die wörtliche Behauptung von Herrn D. Duck im HD 45
"Natürlich können wir fliegen!" bleibt somit so
lange unbeachtlich, bis er uns seinen schlüssigen
Nachweis seiner Fliegekunst erbringen kann.
Mit freundlichem Gruß _

(Dipl.-Ing. Adelatus Entenflaun)

Nachbemerkung: 313 ist die Postleitzahl von Ltichow
(richtig: Ichow. Gorleben ist überall.) Im Yo-
gelsberg fangen äie Postleitzahlen mit 6 an.
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Bruno Sprenger teilt in einem Schreiben vom 21.2.
mit, dap.ea in Hamburg yon 1938 bis 1948 die In-
stitution der 'Schulpolizei' gegeben hat. Ihre Auf-
gabe war, die Berufsschüler am Schwänzen zu kindern,

Gangolf Seitz (an HvS), 10.53.84
Dank für den HD 45, in dem sich wieder mal zeigt,
daß Quantität und Qualität zwei unterschiedliche
Dinge sind. Darum wehre auch den Anfängen des
Bafdodiäoma (3.5.30, Ed.), wer so was lesen will,
kann sich ja gleich 'Frau aktuell’ kaufen.
Zu Bimsstoins ponere (lat.) heißt mitnichten "kön-
nen', sondern ‘legen, stellen, setzen'. Das (unre-
gelmäßige) Verb können heißt ‘posse’. 0 ai tacuis—
sea, uraicule!
Mehr Details: Hunoltstein ($. 17) berichtet über
dänisches in Ehapa-Produkten. Dann soll auch auf
TGDD 12 hingewiesen werden. Auf S. 14, panel 2,
sieht man den Briefkasten von Anders And. (In IM
11/53 übrigens nicht, Ed.

Aber insgesamt ein gelungener HD. Es war wohl nd-
tig, der donaldischen Aussprache über die Zukunft
des HD so viel Raum zu geben. In Berlin können
dann die Weichen in eine donaldische Zukunft ge-
stellt werden (quiietsch!).

Jochen Herkle, Datum unbekannt
Im HD Nr. 44 schrieb ein gewisser Buddy Bär einen
Artikel 'Donald Duck Messias und Erbe des Univer-
suns!,
Den Artikel als solches fand ich gut, aber ich
glaube nicht, daß DD Gottes Sohn (also ein zweiter
Jesus) ist. Denn Jesus wand niemals Gewalt an,
aber DD wendet manchmal Gewalt an.
Deshalb würde ich DD als eine Parallele zu Jesus
auf einer anderen (Universums-)Ebene bezeichnen,
Liebe Korrespondente, schau Dir mal Joh. 3, 14-15
an. Bd.

E. D. Heilmann wünscht, daß man das unten abgebil-
dete Si opiert, ausschneidet und über die
Tafel im HD 44, S. 23 seitwärte zum Hochklappen
‚aufklebt.
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Szene aus Donald-Duel.Comie
Spiegel 20/84
eingesandt von Manfred Kindler

Hänsel an Horst (Poststempel 15,5.84)
Iieber Herr Kollege!

Auf diesen Wege mochte ich die Gelegenheit ergreifen,
Ihnen meine Anerkennung für Ihren hervorragenden, wenn auch
dem meinigen sehr ähnlichen Kongreßvortrag kundzutun- Zeigen
unsere beiden Vorträge doch das ebenso beispielhafte wie
beispiellose Zusammenwirken des Südens und des Westens, da-
von kann sich der Norden ruhig eine Scheibe abschneiden!

An dieser Stelle möchte ich aber auch einmal die
Leistung des Ostens (ZK Vopo) bei der Organisation dieses
machtvollen Kongresses betonen. Die Herren Berliner haben es
aufs Trefflichste verstanden, so viele und sa unterschledii-
che Temperanente für die gemeinsame Idee einzuspannen. Lei-
der habe ich in der auch mich erhaschenden Begeisterung die
Namen der neugewählten Mitglieder von OVA und BAfDokug aus
dem Gedächtnis verloren. Können Ste mir helfen, auf diesem
Wege metner Chronistenpflicht nachzukannen?

Mit einem kongenialen Duck auf

Ihr Hartmut Hänsel
Man wird alt, Kurz und gut, ich erinnere mich nur
noch, daß drei der folgenden Herren im BAfdokuG
sind: P, Peinlich, H. Ernst, B. Brantewien, D. Kau-

fung, E, Horst. Habe leider vergessen, wo ich die
Pillen gegen perduftia spiriti hingelegt habe.

Ea.
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Hartmut Becker, 30.384
Leider, leider ließen meine 'Beweise' aus Timbuktu
in der Druckqualität viel zu wünschen übrig, aber
da konn man wohl nichts machen, ...
Die englische Ausgabe 'Mickey Mouse Weekly’ hat
sich in frühen Jahren schwer am Originalwerk von
Carl Barks vergangen. Jeweils auf der Rickseite
wurden mehrere Barks-Geschichten nur anrähernd
nachempfunden. Belege habe Ich über die Geschichten:
~The Seoret of the Wreck, 5.7.1954 (dtach.: Dago-
bert-Ducks 13 Trillionen, NM Sonderheft 24)
-The Lost City of Cibola (dtsch.: Die sieben Städte
von Cibola, MM 38-41/61)

gefunden, in denen die Bilder genau nach der Barks’
schen Bilderfolge nachgezeichnet, ja schändlichst
kopiert wurden. Nattirlich konnte der Fülscher nicht
Ale originalgetreus Mimik der Hauptpersonen naohah-
men, woran sich die Fälschung als erstes nachweisen
1apt, Die Entschuldigung dap dies vielleicht wegen
deg Überformats der Hefte (27°35,5 om) geschehen
mußte, kann nicht gelten gelassen werden, da Filn-
umschnitte ein wesentlich einfacheres Verfahren ge-
wegen wären. Oder hat man im Britischen Empire zu
demaliger Zeit nicht die technischen Errungenschaf-
ten gehabt, die sich eines vollendeten Künstlers
wie C. B, würdig erweisen? Ich beantrage, die Grün-
de zu erforsche: wie es dazu kommen kornte, diese
diletantischen iischungen zuzulassen. «+
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SZ vom 11./12.Februar 1984

Donald Duck-ein Wüstling?
.B.O. Pratiler überdie Memoiren des Süjährigen

Daisy Duck hin autden Geist, weile un-
ersfochen Gkaateris, während er sie Im

Sal Dept: Dani Dürerwied quakt tagelang
ziehtalIm, nachdem die jungs Ganz, Deder
Dante lebte, lt Ihm framögewatschelt war. 50"
ger Onkel ‚erIdenDre
Sausan mit eindeutigen Kompliment
Beetribenien Biselder Welt) aod bevers l-
Den Küller-Habichtan. als seine Zuneigung nicht
rider: wurde, Nur durch einen Hechisprung
{ar tele Wasserkonnte der Filstar und Serien“
Bei damala sen Laben reiten.

Diese und weitere Enthüllungen Endet der Le-
sor in'Dorald Ducks Memolren -Nestgefdate,
‘be su seinem 30. Geburtstag berassge
‘dd Das Buch rit sich probleme in dle Serie
Ser bedsutenden Labenserianerengen ela in de-
Den berühmte Schauspieler una alles Wissens
Werte über Ihre Kunst mitllten, vorallem, mil
Tem uses mo, maruz,wawie herum undwie.
Hangegeiriebenhaben.

"Dutzende Male mußte mich die Regie nur dan
oem Igendelneratrekäven Haie hal, damit.
Se Drehärbaiten rechuralüg weleraingen", 69"
Aush Donald Duck: der sich In seinen Rallfoalos geben zauß, privat

Auchnur eine kleine Ente wie du, Baby, arwi-
ore ich dann sent und-dle Sache ist so gut wie
eelauden

„Diese Absnteuer bleiben allerdings nicht ohno
Feigen und hinterlassen einen faden Nachge-

"denn immerhin mul) ich die Mutter
‘einer zukünftigen Küken auf Ihren Eier eitsen

‘Sensationell ist such, daß Donald Duck in
„Nertgeflüster” sugibt, rüber eine Schwäche für
Weibliche Küken gehabt nu haben, die kaum aus
Gem El gekrochen waren. Sogar dia Darsteller
Beiner Netten Tick, Trick und Track hat er nach
‘iner Premlerenteler zu eich Ina Ried gelockt und
El Gänsewein betzunken gemacht,
„Das waren schwere Verte beißt os

dazu in ‚Nestgeflüster„Zum Glück It das alles

Boemund von Hunoldstein, ohne Datum
Die Leser meines Sonderheftes "Kopisten..." möchte
ich darauf hinweisen,daß ein Großteil der noch aus=
stehenden Kopiervorlagen von "De:

 

Gespensterschatz"
(LT 1) in der Barks-Geschichte "Das goldene Vlies"
(TGDD 77) zu finden ist.Zur Dokumentation zwei Bei=
spiele:
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‘vote Wut nosh
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“Der Gespensterschatz" ist somit fast liickenlos "auf=
geklirt".Da mir diese Barks-Story bislang nicht be=
kannt war,konnte ich aie in meinem Sonderheft leider
nicht berücksichtigen,
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Ost Pravssenweg 33

war DOMALD-K 8
WH? BOMRL Kongress Si

A000 Berlin 42
f Viktoria str. 43

=
Da der wahre Donoldist glücklicherweise
dem spoßslosen vertrackneten Sp \~StuKadlenten
Peevde- Donaldismus noch durch heftiges
Janarieren ausweichen kann, versteht es, sich
wohl von selbst, daß die sich durch mächhäe,
Entäuschung getildete Selbsthilfe gruppe

wahrer Donäldiclen den segenamten
“D.O.W.A.L.D.-Kongress in Berlin
geschlossen boykothart }

 

    

 

Wir finden es widerlich, wie unser Donald,
ein herzensquter, Lieber, vieLsciliger Enten-
mensch nurnach dazu mißbraucht wird, do(d
einige Lallkopfe + Sobbelbirnen ihre Profilie-
rungsneurasen hemmungslos ausleben *
damit unserem Vorbild permanent in den
Pirzel treten]

   

 

  
-2-

Wie wissens daß unser charakterstarken;
souveräner Donald 2.8, nichts mit den
Pimmeligen Pornogeschichten in den Lataten
H O's 2u tun hat + Jemals haben wıra

 

Auch das qualenc -theoretische, puptrockene
Gewdsch, die neve Made einiger Pseude-Donoldicter
bring! wiekLizh keine neven Forschungsergebniise
sondemLen kt nur von cer wahren Funktion +
Gualitét unserer galisbten Donaldgeuhichlan
als Lebenshilfe + Trostspender in allen Lebens-

Lagen ab?
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Deshalb sing wir stnkesaver +
voll des gerechten Borna I

 

   
"ALL the Lonely people, where do they all cone fron ?"

(Paul HoCartney)

Ein altes Sprichwort sagt, daß, wo viel Licht tat, auch
viel Schatten Ist. Eine Stadt, deren raichster Bürger
sich zur Aufbauahrung seiner Barschaft sogar sin eigenes
Gebäude eratelien lassen mußte, kann nicht nur aus
Reichen und Zufriedanen bestehen. Auch in den Hauern
Entanhausens Leben einsane Bürger, still und unerkannt
ihr graues Dasein frintend, Auch Entenhausen hat solne
sozial schwache Beuölkerungsgruppe in Kunmeradorf und
anderen 'Glasscherbengegenden’, wie dis Betuchteren * die noch nicht durch den Donaldısmussordiontt'teh: gegen: verbildeten donaldishischen Symphalisanten:

Im einer solchen Gegund wohnt die Person, der unsere Ke GP2,beyChieAufnerksankeit gilt. Nach freudloser Kindheit mußte ale Who.
früh sich ihren Lebensunterhalt selbst verdienen. Doch
konnte ste nich nie größere Ausgaben leisten. Von den
früh gestorbenen Eltern, daren einziges Kind ste war,
erbte sie als einziges Gut ein klaines Orundstück am

Rande der Stadt. Hier baute sie in jahrelanger zäher

Arbeit ein kleines Haus, in den sie seither wohnt, Ihra
zurückgezogena Lebensweise, Ihre achlichte Kleidung,
die ehar grob geschnittenen Gesichtazuge verhinderten,

daß ja das Auge eines Mannes sich von ihr angezogen
fühlte, Sie blieb allein. In ihrem Gedanken allerdings AUFLÖSUNG
schwarmte ¢f2 von heimlichen Verehrern und baute sich =

 

  

  

     

  
   

Donaldisch iz jy Se 26eine Scheinwelt, glücklicher als die triste Realität. alatnenas'Qutk 1045
in ihram Träumen hoffte sie ihr Leben lang auf einen Er wartes NUN MÖCHTE ICH DEN SEHEN,Viebenden Gefährten an ihrer Seite, hoffte, ste werde a
etwa in der Straßenbahn oder im Omnibus eines Hannes
Aufnerhsankeit erregen. Ein einziges Mal schtenen thre
Träune Wirklichkeit, werden zu wollen, konnte sie hoffen,
damarkt worden zu sein. Doch wie so oft wurde sie bitter
enttäuscht, zerplatzte thre Hoffaung aeifenblasengleich.
So wurde sie mit den Jahren Inner trauriger, einzaner,
berbitterter. In ihrem arnseligen Häuschen lebt sie
dahin,

 

Der Maharadscha von Zasterabad (WDC 138, MM 10/52, TODD 11)
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Donaldtsches Qutz HD 46:

In ihren Lied von den etnsanen Leutan singen die Baatlı

 

"Eleanor Rigby died tn the church
and was buried along with her name.
Hobody cane.” Br wartes pen dog =

“Ge Gove hatte ES war Prot rele,Auch 2u thren Begribnte wird ntonand kommen, und thr Hane ie Beate ie rfA
wird mit ihr begraben werden.

    
Wer warte ?

Professor Püntele (DDOS 223/49, mm 29/58, ram 50) 29  



 

        

Andreas Platthans hat eine Besprechung des Unipart-
Jubiläumsbuchs geschrieben. Wegen Überschneidung
mit G, Seite drucken wir daraus nur einige Aus-
schnitte:
Das Prinzip der Herausgeber, den Inhalt der Origi-
nalausgabe unverändert zu übernehmen, erweist sich
leider als sehr negativ. So werden auch Fehler mit-
übernommen, Unverständlich, daß kein Mensch bemerkte,
daß die Angabe über das Erscheinungsdatum von 'The
Old Castle's Secret’ (FC 189, erschienen 1948)
falsch ist. 1964 lautet aie Angabe in der amerika-
nischen Ausgabe, diese Zahl steht auch in der deut-
schen. Kenner der Materie scheinen also nicht über-
setzt zu haben.
Ein weiteres sehr bezeichnendes Licht auf die do-
naldistische Bildung der Übersetzer wirft der Bei-
trag über den Cartoon 'Donald's Cousin Gus'. Un-
glaublich,aber wahr: 'Gus' wird mit 'Gustav über-
setzt. Jedem Donaldisten sträuben sich die Federn!
Dagegen wird Gus auf einem Foto auf der nächsten
Seite richtig als 'Franz Gans' identifiziert.
Grundlagenwissen scheint also doch in beschränktem
Maße vorhanden zu sein, ...

Schade auch, daß die Übersetzung der Zeitungsstrips
recht schwach ist, 'Yellow, huh?! mit ‘Feige, buh?!
(was heißt 'buh'?) zu übersetzen, zeugt yon elemen-
tarer Phantasielosigkeit der Schreiber, Überraschend
auch: Dialoge lbersetzt, Geräusche nicht. ('Slam',
"Knock'). Auch die Neffen schienen bei ihrem histo-
rischen Erscheinen bei Donald nicht Deutsch zu
sprechen ('Hello, Unca Donald'). Daß einige Strips
in der deutschen Ausgabe wegfielen, ist donaldis-
tisch besonders bedauerlich, da sich gutes Talia-
ferro-Material darunter befand.

Übernommen wurce auch beim Bildmaterial ein Fehler
der amerikanischen Ausgabe: &in Filmbila auf Seite
230 des Buches zeigt Laurel _und Hardy (Dick und
Doof) zusammen mit unserem Idol mit Poloschlägern
und auf Pferder.. Zugeoränet wird die Abbildung dem
Cartoon ‘fhe Autograph Hound' (Der Autogrammjager),
sie gehört jedcch offensichtlich 2u 'Nickey's Polo
Team’.
Erschreckend deutlich wird uns wieder der Kommerzi-
alismus, diesmal in den USA, vorgeführt. Zu den ab-
gebildeten Harks-Comics werden die Preise in Dollar
abgedruckt. Grausig! Überaus negativ fällt jedoch
wieder die zu genaue Übersetzung der Blitz-Ausgabe
auf: Die Preise sind wie im Original dem 'Comic
Book Price Guide 9' entnommen. Hier wären wohl ak-
tuellere Zahlen - der Guide erschien 1979 - a) in-
teressanter und b) abschreckender gewesen. .
Besonders lächerlich ... wird die Anmerkung ın der
Filmographie, Filme, die den Oscar erhielten, seien
mit zwei Sternen gekennzeichnet. Der einzige aber,
der ihn erhielt, fehlt.
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\SEUE_ OF THE "HD" DEDICATED
To THe ALAN DISNEY ARTISTS,
WHo Now ARE A LITE More
CLENER “TRAN THEYWERE come,
EARS AGO. MAYBE THAT Soon
You ALSO CAN SEE THE DONALD

IN LATIN. DRAWN BY MARIO
AND YoU ALGO SHALL CONSTATE

MAT IS IN MS BESTMersıste
TRADITION AND
FEELING.
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52 vom 21./22.01.1984

Das Streiflicht
(52) Nein, die Sache Ist noch nicht eusgestan-

den. Wolle man den Großkopferten für deren
wh unfsehwiliges Erscheinen in Bild, Schrift

na Ton Prozente zubiligen, die paar Hundert-
tausender der Marianne S. würden sich als ein
bescheidenes Taschengeld ausmachenneben den
Ansprüchen der wirklich großen Gestalten dor

An in der Tagespresse, in Film, in Magazinen,
Wirneichnungen ung Bidergeschichten nur 20
Surehgszogen wird er ots allem guten Wien
Immerae SeTrail schlechthin herauskommt;
tiem ca der Niedertracht der Welt wegen nia ge-
net sis behagleh einzurichten Gerade jetzt,
YanHosen bemerkenswert runden Geburtstag
Tele peitschtman In wieder = Begleitet vonge-
Weisser mideiliger Sympaikie; aber vorwiegend.
TiebeidenderHäme-Jarch alle Medien, Wolten
‘Dao seine de) (ähnlich berihmien) ürsrglichen
Neren al diese Tanlemen einfordern, darüber
Hinuch ach ani SemanaWe
aha öferuich angsianen Schmach = Donald

Beat wäre endlich ein. unermeßlich reicher
Man. Undaseäre niet eber ein Ziel, Lönnte
APGSCh nur so wiederum seinem Onkel und
Brangaaerer dem backenblregen Nabob Dago-
Dost Bock adessen gelgirige Bashet heim-
Zaher.

in der Tet hat Doneld Duck längst ee Stufe
dct öifentıchen Anerkenntnis errecht, um die
Alancher Poliker, auch der proeßfreudigie,
ae nchat Bin Gericht hat dem elgeptärl-
Ehen Zeitgenossen höchsrichterlich bescheinigt,
Se sich dei Ihm um eine weltbekannte Per-
Snichkeit ger Zetgeocichle Bandele, unum-
Boneh So bleibt er aber auch arm, kann men
Zoch seiner gebührenfrei höhnen,wie manwi.
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Dabei macht dieser Sonderling, der vorwitzige
Erpelim Metrosenanzug, den Großen der Weltja
‘vor wie man populär wird, wirklich volkslünlich.
Dies Federwesen hat an einem weiteren Ge-
schöpt seines Urhebers Walt Disney das Rezept
Srlolgreich angewandt Mickymausjener no poll«Ükerähnliche Streber, immer klug, weitweise,
Surchblickend und alloswissend, wurde von der
bstrusen Ente als ein pflchltreuer, langwelliger
‘SuperspleGerin der ullgumeinen Popularität de-
kassiert, und zwar durch diese Tugenden. Foul-
heit, Feigheit, Duckmäuserel, Arglist; Mut und
Wut des reinen Taren tunken Donald dabel auch
 

immerIn all den Schlamassel, dor dem menschli-
Chen Entenleben tatsächlich Innewohnt, wo
Kühnheit und Schwachsinn keine Gronze haben,
aber auch nicht Gutmitigkelt und Selbstverleug-
ung. Der Unglücksvogel schlägt mit cholert-
Schem Foderlesen der Monschenwirklichkeit
ting breite Schneise durch diese Zeit, die mehr
und mehr von den Sprechblasen der selbster-
annten Mickymäuse der Zaligeschichte zuge-
Qunsseit wird

IS,9% Pk
= anelle

 
Yonterillustrationen für dan 16{ InternationalGol logutus on Ocean Byärodynani.Zeichnung: Ulrich Schröder, Ide  „ Loge 7.11.5.84
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‚Hans v. Storch, Poststempel unleserlich
Betr. "Worte der Vorsitzente Donald Duck"

Die Zitatsammlung, die den Kern des Blchleins
susmachen, ist ein nützliches Hilfsmittel im
alltäglichen Lebenskanpf: "Fressende Löuen beissen
nicht", Sehr erfreulich, lange vermisst,

Weniger erfreulich sind die Vorworte des
Schwadronörs LöffelsPecht, z.B.

“Studiert die Werke der Vorsitzente Donald,
hört auf seine Worte,
handelt nach seinen Weisunsen
und seid seine guten Kämpfer."

Welches sind Donalds "Werke"? Warum sollte Ich
mich mithineinziehen lassen in seinen Streit mit
Zorn@lebel? Und wie ist die "Sailears Susie"-Sache
in diesem Zusammenhang zu beuerten - damals hatte
Ja auch ein Sutherziser Erdenbürser versucht, auf
der Basis seines Heftstudiuns Donald in einer
konkreten Situation zu helfen - Resultat! die
betreffende Geschichte trat sus der Existenz.

"Donald Duck ist der 9rösste Donaldist unserer
Zeit. In genialer, schöpferischer und allseitiser
Weise hat Donald Duck den Donaldismus geschaffen,
ihn verteidist und weiterentwickelt) er hat d
Donaldismus auf eine völlis neue Stufe Sehobe
Ja, Donaldismus 9übe es sicher ohne Donald nicht.
Somit hat er durch seine Existenz allein den
Donaldismus auf eine vELLIF neue Stufe gehaben,
nämlich von @ auf 1, Aber hat er den Donaldismus
geschaffen? Gäbe es den Donaldismus ohne unsere
Reporter Barks, Fuchs etc.? Wie hat er den
Donaldismus "verteidist"? Wie "weiterentwickelt"?
Und was bedeutet hier "genial, schöpferisch und
allseitig". Donaldisch wäre: versehentlich oder
gar 9e9en seinen Willen. Ist Donald überhaupt
Donaldist? Interessiert er sich für sich und
dafur, dass die WAHRHEIT über sich und Entenhausen
ans Tageslicht oder die Hirne irdischer
Donaldisten konnt? Ich vermute: nein.

 

Löffelspecht, ich hab’s Dir schon mal erklärt: Es
reicht nicht, eine schöne Idee zu haben, man muss
auch ein bischen Mühe in die donaldistische
Durchführung setzen. Ein Unterschied zwischen uns
und Donald ist Ja, dass Schlechtdurchdachtes bei
ung Langeweile Produziert, bei Donald aber
Katastrophen.
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FOWL BALL — Donald Duck tossed out thefirst pitch to get
the Chicago White Sox-Minnesota Twins game under way Fri-
day night at Chicago's Comiskey Park. The famous Walt Dis-
‘ney duck is on an 11-city tour to celebrate his 50th birthday.

 

  
Ihmteste Schnabeltier der Kultur-Ge-

schichte: Doncld Duck, der Waterich im Ma-
irosenanzug Er feiert ın diesem Jahr sein SOjährı-
‚ger Berufsjubiläum „ und seinen 70. Geburtstag.
Bien ergaben die Becherghen von, Wolfgang
Fuchs, dem Autor dieses Beitrags. Fuchs ist vom

Der Clark

aanDem arg
N#

 

Fach: Mit-Autor den bet Rmaohlt venifenttichten„Comies-Handbuch“ und Autor des dermächstUnchemenden ‚Min-Lerikons der ConieHelden,Siem Stondardhserk mit den Haben 58 mal Sem.‘Hier also serne Biegraphie on Donadem aut:gen Pechvagel und Ungltckswurm, aber leichze-faem Comie« und Leintand-Sunentar

Gable aus
den Disney-Studios

Zum S0jährıgen Berufsjubiläum von Donald Fauntleroy Duck

Erzählt zu den großen Holly!
wood-Stars und lebt doch so zu-
Tückgezogen, daß praklisch
nichts über sein Privatieben an
die Öffentlichkeit dringt. Man
kennt thn nue 20, wie ee aul der
Leinwand zu schen war undwie
er in Comics und als Spielzeugli-
ur vermarktet wird: Und seit
münmehr 50 Jahren erfreut er
kleine und große Zuschauer, der Als eine
Clark Gable der Disney-Studios: Disne
Donald Fauntleroy Duck. Allerdi
Donald Duck, die Ente, die es.

 

mit Tolpatschigkelt und Wuteus-
rüchen zu Siarrukm brachte,
erklarte den Karrierebeginn am
11 März 1960 ın einer amerika-
nischen Fernsehsendung so:
„Es begann an einem Abend im

Wer fr de been ocQwuchs-Ser saltnd bas UnglückfeaaeaTonkabel verieddene Alan InGene nicht Saar mich abeSchlagen a Isar bgmanmich sblledicn berbnlih annil on sche sch echFRabeahma

loch
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läum käme, dann heuer sogarnoch der 10." Ceburtsing des"Schauspielers" Duck.
Die Wirklichkeut sicht jedochanders aus. Walt Disney warEaton 1602 aulgetatlon, da SichMicky Maus zu einer teriSserenFigur entwickelle, die komischeGegenspieler breüchte, um diegene Popularität zu stützen.Möglichkeit schwebteine sprechende Ente vor.‘connie man eine Ente‘rt einführen, wenn man diePassende Slime dafürhate.‘Dig brachle Terstnmen

tor Clarence Nash,das Biro von Disney-RegisseurYtted Juckaon sutavente Yonesis ken, Tuthihnen, Vo-‘Tialinheaten, wo ein Weitber ein und Kojoten war Jackson je-doch. nicht sonderlich beoln=

„Mary hatt ein kleines Lara"it einer Stimme aufsagte, die
"Nachselbst immer-Mary genannt
hatte, horchte Jackson auf und
schaltete unbemerkt die Wech-
Sclsprechanlage zu Disneys Büro
inDisney kam sofort herbelge-
alt hörte noch eine Welle zu undtief dann aufseregt- „Das st un-
‘Sere sprechentlen Ente“
A’ Dezember 1993 wurdeGlarence Nash Disneys 125.Ane

gestelter Gleule arbeiten über10000 Menschen tar die Disney-
SECukeeraHErear nsaisereet
bitesats,Een esAREaeSRtaeBen

ren Gastaufritien bekam er 1938
Seineneigenen, von bob Karpge-
Texielen und von Al Taliaferro
gezeichneten ComiSkip. Nach“

ıcke dieser Zeit 5 in
Buch und Heflform erschlenen
ab 1035.

1942 wurde die erste, speziell
tür ein Comic-Heft gezeichnete
Geschichte. veröffentlicht. Sle
war ieben von Bob Karp
und je zur Hälfte gezeichnet von
Jack Hannah und Carl Barks,die
beide In den Disney-Trickfilm=
‘studios arbeiteten. Dieses Helt,

- das heute In Samımlerkrisen mit.
über 2000 Dollar bewertet wird,
war der Beginn eines guten Vier“

 

 

I der 1993

tellahrhunderts, der Teamarbeit
von Carl Barks und Donald
Duck,

‚Carl Barks war zwarin dieser
Zeit nicht der einzige, der Duck-
(Geschichten schrieb und zeich-
rete, aber solange die Zeichner-
paren cn quietly Disney
Geheimnis blieben, galt er bei
den Lesern als der „gute Zeich-
ner“ der DuckGeschichten,
Barks war sogat so gut,da et
seiner „Pensionierung
faustelchendem Nachschub aus

Fae

 

 

Filmpartner von Micky Maus‘indbekem seme USA ein Großteil der In Euroto mich bereitsmehrmalsverbeu- Und Goofy und 1937 se Juzerten Duck-Geschichten.
‚Ken, bevor Ich noch mit meiner In seinem Zeichenstil angefertigt
Sürmer ierig wat, um Eiern werden.lund Tomaten auszuveichen. Ich Brchentre
brauche wohl nıcht zuerwähnen,
daß ich dic Aufmerksamkeiten
des Publikums lebhalt erwiderte.
Zufäig befand ichem berühm-
{er Regisseur aus Hollywood un-
ter den Zuschauern, der nach
neuen Talenten Ausschau hielt
Er fand an meiner Darbietung
Gefallen und holte mich stehen
(den Fußes nach Hollywood. Dort  

 

nald zu einem ausgeprägten Cha-
rakter, der wesentlich vieleitl-
ger war ala der Tricklilm-De-
ale, In der Hauptsache lag das
daran, daß Barks Donald stärker
in Beziehung zu seiner Umwelt
setzte undden Kosmos von En-
tenhausen schuf, In dem die
Ducks beheimatet sind. Zu den  unterschrieb ich einen Vertrag.

mit Walt Disney“
Diese Legende aus Donalds

Mund zeigt, wieerns. Disney sei-
ne Trickliguren nahm, wie schr
er bemüht war, Ihnen cino eigene
Persönlichkeit zu geben. Da aber
der ,Schauspicler® Donald Duck.
seinen ersten Filmauftett am 9,
Jun181 bereals Erwan.
her halle, stellt sich die Frage,
\wie alt Donald Duck wohl wäre,
pe wi

 

gedreht

rund 50  
Specials aut.

indertist Clarence

indes beachte

 
 

‘eugene Trickfilmreihe, für die bis
1961 insgesamt 128° Kurafılme

‘wurden,
1280000 Einzelbilder ausmacht.
Daneben trat Donald Duck nach

men anderer Se-
Hen, Spieltiimen und Fernseh

In al diesen Filmen, und-wenn
sie synchronisiert wurden, auch

rachigen Fassung,
fash als Donald zu

hören: in der 1983 gestarteten
Disney-Fassung der Weihnachls-
geschichte von Charles Dickens
Sogar auf deutsch

Laut Clarence Nash 1äBt sich
Donalds Stimme ganz einfach
hervorrufen” Man muß nur fol-

 

Ien Gaumen, 2. Zunge etwas
nachlinks drehen, 3, Zunge an-
rücken, 4.Zunge Virieren Ias-
natürlich üben, üben, üben.“
Ein Vierteljshr nach seinem

Filmdebüt trat Donald Duck
erstmals auch in einem Comic-
Strip auf, in dem sein erster Film

It wurde, Nach weite:

erlolgrichsten Neusehöpfungender BickeFamiede neh hatsausdacht, zahlt Donalds OnkelDagoberie reiehsie Ente derwel
Die Duck-Geschichten von

Carl Barks, in Oeuvre von über5000 Seiten, werden sel letztem
Jahr in Ausurlösen Buchkassetten
kompeitnachgednukt, lsLee.vergnügen fur zahungskräfiige
Kunden, wahrend sich Barks süf
dem Allentei noch immer dake
kisch betäigt — indem gr der
Welt liebste Enten in Ol auf
Leinwand bannt

In Deutschland hat der Barks-
(sche Entenkosmos ine besonde-re Gripe von Fans ‘hervorge-Erachtdie Donslditen, die schIn nlchikormersielever,futeretAkctble der Analysn der Ducke
Geschichten hingelon Tai Riem2, Sahreskongreß, der 1978 inMünchen stftlard, wurde zumBetollincinem Walkenesäs6 zu einem scSucht, den Donald In einer&Sehichte ersinnt und dann bisZum Lawinenerweichen herum:

 

was Uber

1. Zunge an
 

 anfangen. Und
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termudelt: „Undlieg’ ich dereinst
auf der Babre, dann denkt an
meine Gultabre..."

‘Wellraumforschungsabtellung,
der Comell Universität sorgte
1083 dafür, daß im Asterolden-

{zwischen Mars und Jupiter
‘Asteroid Nr. 2370 nach Barks

benannt wure.
"Nur ein Problem haben selbst

(dio Donaldisten noch nicht zu-frindensteilend geläet, nämlich,
‘ob Donald Duck wirklich der
ewige Verlierer ist, als den man
ihn aus Filmen und Comics
kennt, oder ob Donald Duck in
Wirklichkeit” ein Schauspieler
st, der seit Jahrzehnten sehr er-
folgreich den. Verlierer spielt.
 

 

   
Das würde bedeuten, daß auch
die "anderen _Dimey-Figuren
nur“ Schauspieler sind, der Dis-
heysa.A. Onkel Dagobert einge
‘ir diese Vermutung spricht

nicht nur die eingangs zitierte
BondLegends, ander, simel auch das Welhnachts-
märthen 190, in de alD
eyfiguren in deren als den go-
Wohnten Rollen auftreten. KeinWunder also, wenn Donald un-
Yngstin einer Comic-Geschlchte
Fermschserienstar wurde und
sich selbst spielte. Seine Komi-
kerlähigkeiten hat er ja set 50
Jahren bereits eindrucksvoll und
Zwerchfellstrapazierend unter
Bowels gestalt

Wolfgang J. Fucks

 

 

    

Klaus Viehmann, 21,6.84
Was macht DONALD? der mit
den Punktchen dazwischen
ist gemeint. Das dracula=
nesische Kongress-Symbol
ist wirklich Spitze - nach

 

den sittin-ducks die Ki
ler-Ente, nen echter Fort.
schritt gegenuber all den
Feingeistern, die Donald
etwa noch niedlich oder
putzig gefunden haben
mögen... unter den Fleder
mausfittichen quillt so
richtig die ungeheure Tra=
godie elner kleinburge:
lich-sozialisierten Ente
hervor, die ent-setzliche
Anstrengung der IndivdEnte
diese Vergangenheit abzu=
streifen und als Dracunald
endlich dem Mief von Enten=
hausen entrückt zu seln:
Berlin by night! Spitze',
wie gesagt: Spitze.
Der Hrsg. vom HD war übrt
gens zum 50. im wdr-Mor
genmagazin und hat denen
nen streng wissenschaf
lichen erzählt. Jede(r),
der den nicht‘ kennt, muss

  

 

 

. gedacht haheny der Typ hat
den Vollmacke. Satire ist,
was die Herren nicht ver
stehen, und Surrealismus,
was der wdr nicht tickt...
kann naturlich auch sein,
daß der Typ wirklich
bescheuert ist, klar,
was ?!
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man vera a augueal aeraabler
E.R; Wicolatı opresd spectrum tachniquen for narrow
Sind seranbsing, Proc: ines Conf. 00 Losers Seattle,

 

 

    
Donald Duck = eın Leben zulschen Fettnanf, Chaos und Katastremhe,

Die obigen Illustrationen gehören noch
gum Artikel von Wolfgang J, Fuchs,
erschienen isset in der Chiemgau-Zeitung
vom 23. Februar 1984,
eingesandt von B, v. Hunoltstein ‘u
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So, liebes Pedervieh, das waren dle Leserbriefe oto..
War ganz schön anstrengend, die Arbeit. Kein Wunder,
daß Emmchen das immer so schlampig gemacht hat,
Ab sofort ist di Jungfer Blke Imberger zu Khyl zu-
ständig.
Die Sachen, die ich eines Abdrucks im HD nicht für
würdig erachtet habe, (hauptsächlich Zeitungs- und
Zeitschriftenartikel) sind bei mir in Form eines
Zusatzheftes erhältlich. Kostenpunkt lo Kreuzerlein
pro A4-Seite + Porto,

Ich suche übrigens noch Grundstilcke in Simmerath
(in romantischer Hügellanäschaft). Zahle fast jeden
Preis.
Horst Ernst, Pach 34 02 02, BY-8ooo München 34
Ach ja, noch eine Druckfehlerberichtigung zu
HD 40/41, S. 53. Statt 'gescheiterte Hessen! muß es
nattirlich "gescheite Hessen! heißen.
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IMPRESSUM

Der HAMBURGER DONALDIST, kurz HD, wirdohne
Gewimnabsicht, herausgegeben von

DUCK Museum Storch
OstPreussenwes 39
D 2078 Grosshansdorr

Tel, abends zulschen ZD und 21 Uhr: e41e2-E2259 |
Postscheckkonto Hamburg 74262-202 (Starch)).

Die Rufsaben des HD sind die Förderung des
Donaldismus im All9emeinen und die Bekämpfung der
Feinde desselben als da sind: Vulsir-, Antt- und
Undonaldismus sowie Kommerzialismus.

Dieses Heft, der HD 47 erscheint erstmals Im August
1984.

Das Copyrisht Für die Abbildungen liest bei Halt
Disney Productions, das für die Texte beim
Herausgeber und -sofern angegeben- beim Autor,
Nachdruck dieses Heftes in Ganzen oder in Teilen nur
nach vorheriger schriftlichen Genehmisune durch den
Herausgeber.

 

Druck: Offset Service Norderstedt, Peter Koch

ORGANISATION

1) Der Herausgeber ist verantwortlich für die
Benennung der Redaktion, für Druck, Versand und die
Betriebsuirtschart.

2) Die Gestaltung des Heftes wird von einer
Redaktion vorgenommen, die für Je ein Jahr sebildet
wird. JedemCr> Reduckteuntin) wird ein Bereich
zusewiesen, für den er<sie) zuständis und
verantuortlich ist. D.h. en (sie) entscheidet nach
eigenem Gutdünken über seinen Bereich und liefert zu
vorgegebenen Terminen druckfertige Seiten ab.
3> Pro Jahr erscheinen bis 6 Hefte, davon 3
reguläre zu festen Terminen und bis zu 3 Heften hit
Schwerpunktthemen, Die resulären Hefte Sehen am
28.11., 20.3. und 28.7. in Druck, d.h. spätestens
zu diesen ZeitPunkt müssen die Druckvorlasen bein
Duck-Museum vorliesen. Die Schwerpunktthena-Hefte
erscheinen nach Bedarf.

4) Für die regulären Herte werden Folgende Bereiche
definiert!
-Berichte aus der D.9.N.Al.L.D. und donaldistische
Aktionen / Feuilleton! Hartmut Hänsel, Tet.
92117491238, Zietenstr.17, 4980 Düsseldorf 30
-Leserdiskussion:
Eike Inberger, Tel. 8451/5395441, Blücherplatz 4,
23@8 Kiel 1 =
-Wissenschaftlicher Donaldismus und Endredaktion
<=Zusammenstellung der Druckvorlagen): Hanz Vv.
Storch, 04192/62259, Ostpreussenwes 39, 2070
Grosshansdorf
-Barksismus: Klaus Spillmann, Tel. 05204/3953,
Finkenue9 18, 4893 Steinhagen
-Literatur und nicht-barksistische Zeichner: Stefan
Schmidt, Tel. 86861/2189, Ernst Thiel Str. 1A, 6648
Merzig
-Titelblätter und Rückseiten: Ulrich Schröder, Tel.
9241/29315. Monheimsallee 75, 3120 Aachen

3.) Für die Betreuung der Sonderthema-Hefte sorgen
Werner Duenser und Hans v.Storch.

Beiträge, die im HD abgedruckt Werden sollen,
sollten möglichst direkt den zuständigen August
Herausgeber eintreffen, werden weitergeleitet,

 

Armerkunsen des Hersumseber=
und
Inhalstverzeichni=: sete 16  

Anpreisuns!
Donald-Kalender
1985

Für 1983 hat der Hanburger
16.98 Heye-Verlas einen
Donald-Duck-Kalender
herausgebracht! farbi9. Format
29 x 44.5 cm. Jedes Blatt
brinst ein Barks-Motiv. Bei
der Rusvahl der Motive waren 2
Grosshansdorfer Stérche und
Ulrich Schröder beteilist,
Letzterer hat auch die
erforderlichen Zeichenarbeiten

GEED  surcheefücht, Kostenpunkt!
16.98

 

 

 Funnyworld ist wieder da und wird von nun
an regelmaßıg erscheinen." Eine optische
Täuschung? "Erscheirt vierteljährlich."
Bin Kalauer? Nun, das vorliegende Heft
FUNNYWORED 23,
datiert auf das Prikjahr 1983, ist jeden-
falls sehr real, hat 68 Seiten, und ist so
gut wie eh und je, Zur Erinnerung: einige
Zeit nach dem unglückseligen Verkauf der
Rechte an Funnyworld an den Verleger Yark

Lilien (1977)
—— kam der seit

jeher etwas
wacklige Ver-
öffentlichungs-
rhythmus der
Zeitschrift
schlimmer ins
Stocken als
vorher. He-
rausgeber Mı-
ke Barrier
gab die Ar-
beit ım Janu-
ar 1980 fru-
striert auf,
da Lilien kei-

Canemaker Visits Halasand Batcehelor he Anstalten
Clay Animation: Gumby!WilVinton! machte, die

" bereits da-Comies by Holland's DaanJippes mals fertig
geschriebenen

Hefte 22 und 23 drucken zu lassen, Erst
1981, nach erneutem Eigentümerwechsel,
konnte Funnyworld 22 erscheinen. Doch auch
die neue Herausgeberin Pam Clement warf
nach nur einem Heft das Handtuch. Das neu-
este Heft ward von einer "Association for
the Study of Animated and Comic Art, Inc."
herausgegeben, Mike Barrier ist nur noch
als Autor vertreten. Und der Inhalt? Teils
nicht mehr ganz aktuell und natürlich auch
nur in Teilen donaldistisch (Freddy Milton:
‘The Comic Books of Europe‘) - aber warum
das Haar in der Suppe suchen?
Funnyworld, P.0,Box 1633, New York, New

York 10001, USA; # 3,50. Abos: 4 Hefte $
14, 12 Hefte $ 39 (Inur für Mutige, die
letzten 12 Ausgaben brauchten 14 Jahre! )
Nr 23 auch beim Comicladen Edeltraud
Schmidt, Peter-Vischer-Weg 6, 8802 Lichte-
nau; Postscheckkonto 180 51-853 Nürnberg;
10,50 DM + 3,- DM "Unkostenpauschale" (Be-
statigung abwarten oier anrufen 09827/
e536!)

hqWestAnimationai ComicArt
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